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DAS HAUPTORGAN^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATS AN ZEIGER

Karlsruhe , Samstag , den 27. März 1943

« AOFTAOSGABE
Gaobauptstadt Karlsruhe
« rtchetunngswetser - Der RflOter* ericheint
wichenMch 7mal als Morgenzeirung und zwar «n 4 Aus .
gaben : ..Gauhauptstadt Karlsruhe ' für den Stadrvezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Pforz¬
heim. -Kraichaau und Brubratn - für den Kreis Bruch¬
sal . . Merkur- Rundschau' für die Kreis« Rastatt , Baden .
Baden und Bühl . Aus der Ortenau ' wr die Kreise
Offenburg Kehl und Lahr « n , « t g « n p r « t se :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die
leaesvaliene Milltmeterzetle «Kleinspalie 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg
Kür Kamiltenan,eigen gelten ermätzigreGrundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe- An,eigen '
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeter »«!!« :
90 Psg . tTextmillimeterpreiS ) . Abschlüsse für die Gesam»-
auflaae nach Malstaffel 1 oder Mengenstafsel 6 . Rach -
ISsse tür Gelegenbettsanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstaffel II . - « n , , i a e n s ch l u tz .
» eiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <». B » odesan,eigens
müssen b>S längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS in »arlSrube eingeganaen «ein . — All»
Anzeigen werden nur MidieGesamtauslageangenommen
Platz - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.

. Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
ErwllungSor « und Gerichtsstand ist »arlSrube a . Rhein
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Stellte Stensen in Sstentevn ! - Reue Neweise für den Betrat der Slutetrnten nn Europa

Sckliche Kemlsvhöre für Stalm

S^ e^ ErR«, 26 . März . Der Londoner „Daily
»it Uch gelegentlich sperrt, wenn er
»kb .- ? englischen Kommunisten Arm in Arm

soll, wehrt sich nur . um seinen Sondcr -
ichof +

a® " ls Werber für die sowjetische Herr-
tr!u. ^ Europa nicht zu verlieren . Als ge-u«r Sachwalter des Stalinschen JmperialiS -
k,^ vat ihn der Ruhm der „Times "

, die den
ltir** n Mächten daS Recht auf Neutralität ab-
z»77 .̂ ' nicht ruhe» lassen, und er sucht nun das
«.„^ rnngsblatt durch Vorschläge zu über-

die daS hellste Eqtzückeu des Kreml
ob^ o^rufen werden. ES mache , gar nichts aus ,®*e europäischen Grenzen soundsoviel wei -

Osten oder Westen , Norde» oder Sü -
j- aeschoben werden. Vorbedingung sei, dass
L. . .nen Staaten Osteuropas die demokratische
Scheit herrsche.^Mittmacher auhenpolitischer Anarchie
^ Hö»er kann man e« gar nicht sage». Die

der nationalen Grenze» alS Bor -
Izb>etzuug - er „demokratischen Freiheit " ! Wir

n»S vorstellen, waS diese Sorte demo-
baii^ E Freiheit besagen will : Auflösung aller
ig . ^^ alpolitischen Bande , Handlungsfreiheit
tz- , Moskau. Wenn die „Times " den kleinen
kei„ LU ins Stammbuch schreibt , sie hätten
tz.? Recht auf Selbstbestimmung, so ist dies
>i ? eine milde Vorstufe jener außenpoli -
i»,Anarchie , die nach dem Vorschlag

^ .»Daily Heralb" Platz greifen soll.
[,:~te Emigranten -Regierungen habe» in der
!? •*# Seit kein Glück mehr mit ihren briti¬
sh Beschützern gehabt. Die Polen mutzten
A"N erleben, daß vom Foreign Office ihre
do» ^ u nicht verteidigt werden, sobald Stalin
in» £?tt#e dolen verlangt . Nach den bestricken-

Darlegungen des „Daily Herald " müssen
«r o ^ ftbrigen Emigrantenkabinette sagen , daß

um einen grundsätzlichen Ver -
II - ,Londons auf den Schutz der
luv«* * * 11 Mächte handelt. Wozu überhaupt
tẑ

°nale Grenzen ? Das finnische Volk hat
#,5 englischer Ansicht kein Recht , sein Land
tz.

»r» Jen Bolschewismus zu schützen . Rumä -
Bulgarien oder die Slowakei befinden

ij? dem Holzwege , wenn sie alles einsetzen"n. um ihre nationale Autonomie zu er-S - Nationalbewußtsein ist für Englandar ein Phantom geworden, um das zu
den osteuropäischen Staaten nicht

-N erlaubt sein soll.
de.« mutz schon sagen , datz in der engNschen

alle ordnenden politischen PrinzipienBord geworfen werden. Moskau kann for-was eS will, schnellstens findet sich ein
tẑ woner Blatt , das sich zum Wortführer
Strsk Aber könnte man von einem Lande noch
» wstachtung verlangen , daS in seinem eigenen
E? vtre die Grenzpfähle fallen läßt und die
tẑ stkaner munter eiubringen sieht? Für
tz7°kand gilt, daß niemand protestieren darf,die USA . unter dem Banner der „demo -
^ kschen Freiheit " keine Grenze deS britischen«vire mehr respektieren.

England ist abgebucht
„United States Stews " habe « sogar schon

ftz?. Generalnenner für diese Uebergrisfe ge-' Die Weltordnuug ließe sich ganz ein-

iz ^ käßt. Innerhalb einer Hemisphäre braucht
&»»

*** natürlich keine Grenzen mehr zu ge-
allerdings auch nicht für daS britische

Lg
' kkeich . So liefern Blätter vom Schlage des"«er „Daily Herald" eigens für Stalin

Roosevelt Argumente, um England wie
^ va zu zerfleischen.

der alte Kulturkontinent Europa dem
^ 7.

'chewiSm«S überlassen werden soll, ist nicht
w , k>em verräterischen England Chur-

sondern auch im PlutokratenparadieS
Itt^ A'eltS ausgemachte Sache . England und
^ .Empire sind in USA . längst abgebucht , sie

dem Bereich der westlichen Hemisphäre
itza^ eute dieses Krieges zugeschlagen . Europa ,
Ijtz seiner jahrtausendalten Kultur bleibt Sta -
h^ überlassen . Wie in Karelien , im Baltikum ,
tzliarabien und einst in Spanien sollen die
Pachter der GPU . in allen europäischen
tz

"°ern schalten und walten dürfen . So denkt
tztz? sich in Washington und Newyork das
w ®* J>iefe8 Krieges , wobei man allerdings
h, D«t, - je deutsche Wehrmacht als Schutzwall

Rechnung zu stellen.
^ SA . beanspruchen die Seeherrrschaft

dtz^ tockhol « , 26. März . Der Vorsitzende der
>L-? i7Tchiffahrtskommiffion , Admiral Land ,
sitz

®!?? einem Artikel für UP ., die Bereinig -
ttz«, Maaten würden sich ständig mehr bewußt,
bist ve sich bereits jetzt während des Krieges
t,tz, k»em Schiffahrtsproblem nach

Kriege beschäftigen müßten. Das Bestreben
sei auf den Bau von Handelsschiffen
un^ mon n,oIIe über genau so viele

>e, ®E^ schiffe verfügen wie irgendeine andere
ülacht . Diese Schiffe müßten nach dem

Kriege eine wichtige Rolle fin Welthandel spie¬len und sollten den USA . eine ihrer Größe und
Macht entsprechende Stellung als Handelssee¬
macht gewähren.

Unter „irgendeiner anderen Seemacht" ver¬
steht Admiral Land natürlich niemand anderes
als den britischen Verbündeten. Auch die Be¬
herrschung der Meere gehört zu dem Erbe, daS
der Dollarimperialismus von England
übernehmen will. Seine Stützpunkte in
aller Welt, die reichsten Kolonien, alle Luftver«
kehrSwege und schließlich und endlich die See¬
herrschast, die Großbritannien bis zu diesem
Kriege — de» es um Danzigs willen vom

Zaune brach — beanspruchte , reklamiert fetzt
Roosevelt für die USA . ES ist der Kaufpreis
für die Pacht » und Leihhilfe — der Verzicht auf
Englands Weltstellung!

Kampfansage Willkies an de« Senat
O Stockholm , 26. Mär ». Wendell Willkie macht

neuerdings als „Erwecker deS amerikanischen
BolkeS " von sich reden. Einer Reutermeldung
aus Neuyork zufolge erklärte er jetzt in einer
Rede , er wolle fein Leben der Aufgabe widmen,
,chas amerikanische Volk zu erwecken , damit der
Senat die Bereinigten Staaten nicht daran
hindern könne, in der Führung der Welt ihren

Platz einzunehmen". Willkie schob die ganze
Schuld für daS jetzt in den USA . herrschende
Durcheinander der Meinungen dem Senat in
die Schuhe, weil er vor 23 Jahre « keinerlei
Pläne für die Wiederaufbauarbeit entworfen
habe und forderte, daß Amerika diesmal bei
Kriegsfchluß „eine feste Ueberzeugung" haben
müsse, die in Amerika also auch heute noch
nicht vorhanden zu sein scheint. Willkie äußerte
zum Schluß, eS könne ihn geradezu ärgerlich
machen, wenn eine Reihe von Menschen die
innenpolitische» Fragen in erster Linie für
wichtig hielten und von Verpflichtungen gegen¬
über dem Ausland nichts wissen wollten.

Metlllch schwächere Aotzstnst öet Sowjets
An der gesamten Ostfront leine besonderen Ereignisse — Britisches Schnellboot im Kanal versenkt

* AuS dem FührerhanPtchuartier ,26. März . DaS Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt: Au der gesamten Ostfront »er¬
lief der Tag ohne besondere Ereignisse. Die
Angriffe des Feindes südlich des Ladogaseeshaben an Stoßkraft merklich nachgelassen.Die Luftwaffe griff den Hafen Gelendshikan der Kaukafusküste , Eisenbahuziele im feind¬
lichen Hinterland »ud Industrieanlagen in
Leningrad an. Sturzkamps- und Kampf¬
flugzeuge versenkten dabei ei« Handelsschiffmittlerer Größe» warfen zwei weitere in Brandund vernichtete » mehrere Mnnitionszüge .Au der tunesische » Front stheiterte »
örtliche Vorstöße »ordamerikanischer und eng¬
lischer Verbände. Ei« eigener Gegen »
angrifswarerfolgreich . Die Luftwaffe
zersprengte Panzerausammluugeu und Kraft»
fahrzeugkolouue« des Feindes . Deutsche Jäger
schossen sechs feindliche Flugzeuge ab .

In einem kurze« Nachtgefecht zwischen einer
feindlichen » von Nachtjäger» geleitete« Schnell¬
bootgruppe und eigene » Borpoftenstreitkräfte»im Kanal « nrde ei» britisches Schnellboot
versenkt .

* Berlin , 26. März . Mehrere Angriffe der
Sowjets gegen einSühengelänbe östlich Char¬kow blieben ohne Erfolg. Südöstlich von Bjel -
gorod schoflen unsere Grenadiere bei einem
feindlichen Vorstoß acht Sowjetpanzer ab . Bei»
derseitige Erkunbungsunternehmuugen nord¬
westlich Kursk lösten lebhafte Artillerieduelleaus . Bei einem Angriff der Bolschewisten in
einem KorpSabschnitt vernichtete unsere Ab¬
wehr sechzehn feindliche Panzer .

Während die Kampfhandlungen der Heeres¬verbände au der Ostfront nur örtliche Bedeu¬
tung hatte, war der Einsatz der Luftwaffein allen Abschnitten gegen die Bereitstellungs¬räume und rückwärtigen Verbindungen deS
Feindes sehr lebhaft.

Sturzkampf - und Schlachtfliegerverbände
unterstützten östlich Charkow die Kämpfe des
Heeres. Ihre Bomben und daS Feuer der
Bordwaffen lagen immer wieder inmitten der
im Gelände verteilten sowjetischen Wider¬
standsnester. und auf den Jnfanterieansamm -
lungen und Artilleriestellungen deS Feindes .
Jäger schossen ohne eigen« Verluste 39 Sowjet -

flugzeug« ab . Flakartillerie brachte zwei bol¬
schewistische Flugzeuge zum Absturz . Im Raum
Waluki und auf einer nach Kaluga führenden
Bahnlinie zerstörten gntliegende Bombentref¬
fer unserer Kampfflieger die Schienenstränge
und Bahnkörper wichtiger Nachschubstrecken.

Südlich deS JlmenseeS herrscht nur ge¬
ringe Gefechtstätigkeit. Einige stärkere An¬
griffe der Sowjets südlich deS Laboga -SeeS
wiesen unser« Grenadiere im Nahkampfzurück,
außerdem vernichteten die Abwehrwaffen fünf
Sowjetpanzcr . Insgesamt sind damit am 35.
März an der Ostfront 31 Sowjetpanzer abge -
kchosseu worden.

taute Feindangriffe tu Tunesien abgewieseu
Der Feind verlor 65 Panzer und dreizehn Flugzeuge

* Rom, 26. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

In Tunesien wurden erneute Angriffe des
FeinöeS abgewieseu . Die dem Feind zugefüg »
te« Verluste stiegen auf 394 Gefangene, 66
Panzer und 16 Kanonen.

Starke Verbände der Lustwaffe der Achsen¬
mächte bombardierte» wiederholt Krastwagen-
und Pauzeransammlungeu . 39 Panzer wurden
vernichtet.

Im Luftkampf schosse » stalienische und deut¬
sche Jäger neun feindliche Flugzeuge ab . Wei¬
tere drei Flugzeuge stürzten, von Einheitender Kriegsmarine und den zur Sicherung

eines Geleitzuges eingesetzten Jägern getrof¬
fen , in den tunesischen Gewässern ins Meer.

Zwei unserer Flugzeuge kehrten nicht zu
ihren Stützpunkten zurück.

Feindliche Flugzeuge belegten Eisenbahn¬
züge und Bahnhöfe tu Calabrien und Sizilien
mit MG .-Feuer . ES wurde« drei Tote und
dreizehn Verletzte gemeldet . Feindliche Flug¬
zeuge beschossen in der vergangenen Nacht mit
ihren Bordwaffen die Bahnhöfe von Crsterna,
Sezze, Campoleone und Littoria . Keine Opfer.

Ein feindliches Torpedoflugzeug wurde von
der Bobenabwehr von Trapani abgefchoffen
und stürzte bei Paceco ab. Die aus sechs Mann
bestehende Besatzung wurde gefangengenommen.

ReKhssporfffilirer von Tsdiammer und Osten gestorben
Ein schwerer Verlust für Front und Heimat — Der Führer ordnete ei» Staatsbegräbnis au

* ® e 1 1 i « , 26. März . Der ReichssportführerSA -Obergruppenführer Hans » o » T s ch a « .« er « nd Oste « ist am Dounerstagnach»
mittag an de» Folgen einer Lungenentzündunggestorben .

Der Führer hat für de» verstorbene» ei»StaatSbegräbuis angeorbnet.
ch

Durch den Tod deS ReichSfportführerS HanSvon Tschammer und Osten ist der deutscheSport schwer und hart getroffen worden. Mil¬lionen von Deutschen war fein Name zu einem
Begriff geworben, zu einem Begriff für daSStreben nach körperlicher Ertüchtigung der
Jugend , die alle Zeit in dem Dahingefchieüe -
neu einen väterlichen Freund sah.Als der am 25. Oktober 1887 zu Dresden
geborene Reichssportführer fein Amt antrat ,stand er vor einer schier unlöslichen Aufgabe,aber trotz der Unkenrufe, die links und rechtslaut wurden, konnte er schon nach kurzer Zeitdem Führer die Erfüllung seiner Aufgabemelden. Sein angeborenes Organisations -
talent und sein Blick für praktische Dinge er¬
stickten anfängliche Widerstände im Keime und
ließen ein Gebilde heranreifen , von dessen
wegweisender Richtung die sportliche Jugend
tiefinnerlich überzeugt war.

Tschammer war beides: Soldat und
Sportsmann . Wie sehr diese Koppelungihm und seinem Lebenswerk von Nutzen war .haben die späteren Ereignisse gelehrt, als
junger Offizier machte er seinen Dolmetscher .
Examen in der englischen und französischen
Sprache. Schon im Oktober 1914 wurde er an
der Westfront schwer verwundet, verblieb aber
weiterhin an der Front , zuletzt als Nachrich-
ten-Ofsizier im Großen Hauptquartier . Nachdem Waffenstillstand war er zunächst im säch¬
sischen Kriegsministerium tätig , aber angewi¬dert von der politischen Atmosphäre jener Zeit
zog er sich ins Privatleben zurück und über¬
nahm sein Gut in Löbau in Sachsen . Seit 1929

(„ FOhror ' ' -Archiv )
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Mitglied der Nationalsozialistischen Partei ,wurde er im März 1932 Führer der SA .»
Gruppe Mitte in Dessau , wie er im gleichen
Jahre auch in den Reichstag gewählt wurde.Und nun kamen die beiden großen Stationen
seines Lebens: Am 29. April 1933 ernannte
ihn der Führer zym Reichssportkommissar ,und schon wenige Monate später, am 19. Juli
1933, wurde er endgültig als Reichssport -
f ü h r e r bestätigt. Jetzt begann sein eigent¬
licher Wirkungskreis . Groß war die Aufgabe,die der Führer ihm damals gestellt , aber seine
unermüdliche Schaffenskraft und seine organi¬
satorische Befähigung schufen ein Werk » in

welchem Millionen sporttreibender Männerund Frauen in Form deS NGRL. jene Dach¬
organisation fanden, in der die Leibesübungen
nach nationalsozialistischen Grundsätze» ausge¬
richtet wurden.

Nach dreijähriger unerutüdlicher Kleinarbeit
tauchte eine neue Aufgabe auf. ES galt dem
deutschen Sport Weltgeltung durch Erfolge bei
den Olympischen Spielen zu verschaf¬
fen. In Zusammenarbeit mit Carl Diem
konnte Tschammer und Osten als Präsident des
deutschen Olympia-Ausschusses auch diese
gigantische Aufgabe lösen , und mehr als ein¬
mal konnte er aus dem Munde ausländischer,
Gäste di« Bestätigung entgegennehmen, daß
die Organisation jener Spiele alS mustergültig
anzusehen war . Ja , es waren überhaupt die
größten Olympischen Spiele aller Zeiten,
sportlich sowohl als auch organisatorisch.

Und dann kam der K r i e g. Der Reichssport-
sührer entließ seine Sportkameraden mit den
Worten : „Und nun müssen meine Sportkame¬raden die besten Soldaten des Führers sein !"
Neben den vielen Aufgaben, die nun der Krieg
dem Verstorbenen ließ, steht an erster Stelle
seine Sorge um die^ Opfer des Krieges . Was
der Reichssportführer auf diesem Gebiet tat .das aufzuzählen wäre nicht in seinem Sinne .
Selbst Verwundeter aus dem ersten Weltkrieg,hat er ein Betreuungswerk eingerichtet und
gefördert, das in der Stille wirkte. Mit der
Einrichtung des Versehrtenabzeichens aber
werben die Versehrten und Verwundeten über
die Schwere der Zeit in eine neue arbeits¬
reiche Zukunft geführt werden.An der Bahre des toten Reichssportführers
steht bas ganze Volk in tiefer Trauer . Wir
wissen, daß Front und Heimat gleichermaßenmit dem Hinscheiden des Reichssportführers
einen Verlust erlitten haben, der nur darin
eine Minderung findet, daß die Saat , die der
Verschiedene gesät hat, eines Tages reicheErnte tragen wird.

Arittifstinsaiz
Im Dienst der Wahrheit

Von Gaal alter Fritz Sanekel
Arbeiter und Arbeiterinnen fast aller euro¬

päischen Nattone» sind heute zu vielen Millio-
neu in der deutschen KriegSwirtschafi beschäf -
ttgt. Darunter befinden sich Millionen schaffen¬
der Menschen solcher Staaten , die dem natto-
ualsozialistischen Reiche Adolf Hitlers die Ver¬
nichtung zugeschworen haben und deren Ge¬
biete nunmehr unter dem Schutz der deutschen
Truppen und deren Verbündeten stehen. Zum
Lobe dieser ausländischen Arbeitskräfte muß
ich feststellen, baß sie alle mit Erfolg bestrebt
sind , dem Vorbild deutscher Arbeiter und Ar¬
beiterinnen nachzueifern, und zufrieden¬
stellende , ja zum Teil sehr gute
Leistungen vollbringen.

DaS nationalsozialistischeGroßdeutsche Reich
hat den unwiderlegbaren Beweis dafür ge¬
liefert , daß eS trotz der von feinen Feinden
angestrebten Hungerblockade in einzigartiger
Weise nicht nur die Millionen seiner auslän¬
dischen Arbeitskräfte ausreichend zu ernähren
weiß , sondern daß darüber hinaus in ausge¬
zeichneter Weise für die Unterbringung , Be¬
kleidung, gesundheitliche Betreuung , ja auch
besonders für die Feierabendgestaltung, Kurz¬
weil usw. gesorgt ist. Partei , Staat und Wirt¬
schaft haben in nationalsozialistischer Zu¬
sammenarbeit einen Arbeitseinsatz geschaffen,
wie er in solcher Sauberkeit und Korrektheit:
Fürsorge und Gerechtigkeit noch niemals in
der Kriegsgeschichte aller Zetten zu verzeichnen
gewesen ist. Da ich selbst als Seemann bei
fremden Nationen habe Dienst tun müssen und
auch im Weltkriege das Schicksal der Gefangen¬
schaft

' erlitten habe , vermag ich daS am aller- -
besten zu beurteilen.

Aus der korrekten und vorbildlichen Be¬
treuung heraus sind die guten Leistungen
selbst jener ausländischen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen z. B . aus den ehemaligen Sowjet¬
gebieten erklärlich, die jahrzehntelang nur im
Haß gegen daS nationalsozialistische Deutsch¬
land erzogen worden sind. Die Wahrheit über¬
haupt, daß viele Millionen von Angehörigen
feindlicher Staaten derart zufriedenstellend in
Deutschland arbeiten » bedeutet ja in Wirklich¬
keit deren schärfste Kritik an ihre »
eigenen verbrecherischen soge¬
nannten Staatsmännern , durch deren
Schuld allein diese Völker in den Krieg gegen
bas deutsche Volk hineingetrieben worden sind .

Alle diese fremdvölkischen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen machen nunmehr zu einem Teil
all das Leid und Unglück wieder gut , daS ihre
Verführer in verbrecherischer Weise über das
Leben und daS Glück der europäischen Völker
gebracht haben.

Diese fremden, bei uns schaffenden Menschen
find nun dafür Zeugen geworden, baß ihre
eigenen Völker selbst nur die Opfer der
Lügen abgefeimtester , niederträch¬
tigster und schurkischer Verbrechen
der jüdischen Plutokrate » und der bolschewisti¬
schen Henkersknechte geworden waren. Sie
haben nun das wirkliche Deutschland mit ihren
eigenen Augen gesehen und erlebt , haben hier
soziale wie gesundheitliche Einrichtungen ken¬
nengelernt , von denen sie z. B . in S ôwjetruß-
land auch nicht im entferntesten zu träumen
gewagt hatten. Sie haben in diesem Deutsch¬
land aus allen Gebieten ein so hohe Entwick¬
lung und einen solchen Kulturstand vorgefun¬
den , daß ste nicht nur inS höchste Erstaunen
verseht worden sind, sondern zugleich aufS
tiefste empfunden haben , wie ungeheuerlich sie
durch die ihnen in -ihrer Heimat jahrzehnte¬
lang Vorgesetzte jüdisch-kapitalistische oder bol¬
schewistische Agitation irregeführt worden find.

So ist es denn heute durchaus begreiflich , daß
Millionen von Angehörigem feindlicher Staa¬
ten in deutschen Rüstungsbetriebcn mit In¬
brunst für den Sieg Deutschlands arbeiten,
für den Sieg Adolf Hitlers , denn sie
haben vielleicht zum erstenmal in ihrem Leben
als schaffende Menschen ganz im Gegensatz zu
den kapitalistischen Ausbeutungsmethoden und
dem bolschewistischen Terrorregime daS Wesen
nationalsozialistischer, deutscher Gerechtigkeit ,
Ordnung und Sauberkeit kennengelernt. Dabei
darf man nicht verkennen, daß d«S deuffche
Volk selbst den schwersten Entscheibungskampf
seiner Geschichte bestehen und sich härteste Ein¬
schränkungen auferlegen muß. Man muß beo¬
bachtet haben, wie ehrfürchtig und nachdenklich
fremde Arbeiter und Arbeiterinnen ' in großen
deutschen Betriebsstätten die Bildniss; des Füh¬
rers ansehen . Was mag in ihnen vorgehen?
Rusen sie sich dann das heuchlerisch grinsende
Lügengesicht Churchills, die gleisnerisch abge¬
feimte plutokratische Larve Roosevelts oder gor
die Maffenmördervisage Stalins ins Gedächt¬
nis zurück, so fühlen sie genau — und wenn
sie es selbst auch nie aussprechen mögen —, daß
sich hier zwei Welten gegenüberstehen, und daß
nur die Welt Adolf Hitlers siegen darf, auch
um ihrer selbst willen. So gehen sie nun Tag
für Tag in der deutschen Kriegswirtschaft an
die Arbeit . Sie empfinden, sie arbeiten für den
Sieg der Gerechtigkeit . >

Selbst die Mehrzahl der deutschen BolkS
genossen und Volksgenossinnen hat trotz der
ungeheuren Aufklärungsarbeit , die durch die
nationalsozialistische Bewegung geleistet wor¬
den ist, keine vollkommen klare Borstellnng
darüber , wie gemein die Verhetzung gewesen
ist , durch die das internationale Judentum in
aller Welt den Haß der Völker gegen Deutsch¬
land geschürt hat. Die Raffinierthett oer Mit -
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tel und Me Skrupellosigkeit ihrer Anwendung
bis zum furchtbarsten Terror sind für deutsche
S
' irne einfach unfaßbar und für das deutsche

emüt ünmöglich . Wenn es das Judentum
auf diese Weise erreichte , daß seit vielen Jahr¬
zehnten alle Greuelmärchen über Deutschland ,
alle Lügen über seine angebliche Rückständig¬
keit, Kulturlostgkeit und Schlimmeres geglaubt
wurden, dann geschah das nur deshalb, weil
man all den Völkern, die man zur Vernichtung
Deutschlands mißbrauchen wollte , jahrzehnte¬
lang und unaufhörlich das furchtbare Gift der
Diffamierung allen Klaffenschichten und Par¬
teien eingeträufelt und niemals geduldet hatte,
daß die Wahrheit über Deutschland und ins¬
besondere über die nationalsozialistische Bewe¬
gung auch nur im geringsten zum Durchbruch
kam. Diejenigen , die der Wahrheit dienen woll¬
ten , vernichtete man entweder wirtschaftlich
und, wenn man es für notwendig hielt, auch
physisch-

Unwiffenheit und Furcht und grenzenloser
Terror waren die stärksten Mittel , durch die
das Judentum und seine Trabanten die Völker
zu einem zweiten Weltkrieg gegen Deutschland
äkfzuwiegeln vermochte . Ein gewaltiges Schick¬
sal hat nun Millionen verführter und betro¬
gener Menschen zum Arbeitseinsatz nach
Deutschland geführt. Ihnen offenbart sich nun
die unwiderrufliche Wahrheit . Dar¬
um leisten sie durch ihre Arbeit einen wert¬
vollen Beitrag für den Sieg einer besseren
Welt und erweisen damit sich selber und ihren
eigenen Völkern den größten Dienst.

Ritterkreuz für erfolgreichen
Änterseebootskommandanten

DNB. Berlin , 2« . März . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Doenitz , bas Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleut¬
nant zur See Hanns -Hartwig T r o j e r.

Oberleutnant Trojer hat als Kommandant
eines Unterseebootes bisher 14 feindliche Han¬
delsschiffe mit 90 627 BRT . ausschließlich aus
Geleitzügen heraus versenkt.

DNB. Berlin , 26. März . Der Führer verlieh
das Ritterkreuz dis Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant d. R . Arthur Pasternak ,
Kompaniechef in einem Pionier -Bataillon .

DNB. Berlin , 26. März . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des .OberbefehlshaberS der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Leutnant R ü b e l l ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Leutnant Günther Rübell ist in Luftkämpfen
43mal Sieger geblieben.

Das Ende eines Sowjet -U-Bootes
* Berlin , 26. März . Am 21 . März versuchte

ein Sowjet -Unkerseeboot vor der Nordküste
Norwegens ein deutsches Geleit anzngreifen.
Die Vernichtung dieses feindlichen U -BooteS

\ wurde im Wehrmachtbericht vom 24. März ge¬
meldet . Das Ü - Boot hatte gerade einen Tor¬
pedo abgefeuert, als ein deutscher Unterseeboot
Jäger , der bei der Sicherung stand , sofort mit
höchster Fahrt auf die Torpedo- Abschußstclle
zufubr und dort die Bekämpfung mit Wasser¬
bomben in kürzester Frist nach dem Abschuß
begann . Schon nach der ersten Wafferbombe
kamen Wrackteile an die Oberfläche . Der
U -Boot -Jäger ließ nicht locker . Nach oem Ab¬
wurf weiterer Wafferbomben durchbrach ein
starker Luftschwall die Wafferfläch« . Dann trat
Oel . an die Oberfläche , das bald die Umgebung
der 'Untergangsstelle in weitem Umkreis ab¬
zeichnete. Das feindliche U-Boote konnte damit
einwandfrei als vernichtet festgestellt werben

Bichy entlädt verräterische Diplomaten
8. Bichy, 26. März . Durch Regierungsdekret

ist jetzt die Entlaffung einer weiteren Reihe
von französischen Diplomaten verfügt worden,
die sich seit der angelsächsischen Landung in
Nordafrika den Verrätern Giraub und de
Gaulle angeschloffen haben. Zu den entlassenen
Diplomaten gehören der bisherige bevollmäch¬
tigte Gesandte in Montevideo, Hoppendt, ein
Botschaftsrat, zwei Generalkonsuln sowie eine
Anzahl von Vizekonsuln, Botschaftssekretären,
mittleren Beamten , die fast durchweg französi¬
schen Konsulaten bzw . der französischen Bot¬
schaft in Spanien angehört haben . Ta die fran¬
zösische Regierung seit dem Waffenstillstand
nur sehr unerhebliche Veränderungen inner¬
halb der französischen Diplomatie vorgenom¬
men hatte, ist der Verrat in keiner anderen
Behörde so groß gewesen . 80 Prozent aller
französischen Auslandsdiplomaten dürsten sich
bis jetzt der Bewegung Girauds oder de Gaul¬
les angeschloffen haben.

Erneuter USA . -Druck auf Argentinien
O Buenos Aires » 26 . März . Tie gesamte

Post Argentiniens nach den Vereinigten Staa¬
ten wird gegenwärtig nach Meldungen der
argentinischen Zeitung „El Criol" auf Ver¬
anlassung der USA .-Behörden auf den Ber¬
muda - Inseln in den Häfen Hamilton und
St . Georg blockiert . Es handelt sich nach Ansicht
der sogenannten Zeitung um ein neu ^ s
Druckmittel Washingtons gegen¬
über Buenos Aires , nachdem die Ver¬
einigten Staaten bereits Krtegsmaterialliefe -
rungen nach Argentinien verweigert und die
Ausfuhr Argentiniens nach den USA . be¬
schränkten . Seit einigen Tagen befinden sich
zwei norbamerikanische Kanonenboote im Ha¬
sen von Montevideo, die den Schiffsverkehr
nach Buenos Aires kontrollieren.

„Schwere Verluste erlitten"
Eine offizielle britische Stimme zu den Erfolgen unserer U-Boote

H . W. Stockholm , 26. März . Die Widersprüche
nicht nur zwischen der Wirklichkeit des U-
Boot - Krieges und den amtlichen englischen
Darstellungen , sondern auch zwischen den ver¬
schiedenen Ministerreden und Ministeraus¬
lassungen haben der englischen Oeffentlichkeit
anscheinend nun doch zu denken gegeben . Die
„Daily Mail " widmet diesem Thema am Frei¬
tag einen ganzen Leitartikel. Sie hebt hervor,
von den einen werde erklärt , die Lage habe
sich sogar gebessert, von den andern , sie sei
ernster als je zuvor.

Eine offiziöse Auslaffung von RegierungS-
feite betont gegenüber diesem Zweifel, die Auf¬
klärung sei sehr einfach : Auf der einen Seite
erfolgte tatsächlich eine leider allzu große
Zahl von Versenkungen , der U- Boot-

Bau sei größer als die Wirkung der Abwehr,
aber auf der anderen Seite fei auch bas Aus¬
maß des Neubaus , von Handelsschiffen größer
als die Zahl der Versenkungen.

Immerhin erklärt selbst dieser offiziöse Kom¬
mentar : „Die Schlacht ist noch immer offen ,
beide Seiten werden immer stärker. Das kann
natürlich auf die Dauer lischt unbegrenzt wei¬
tergehen. Was uns betrifft , so ist die Lage nicht
gerade erfreulich, falls die Abwehrerfolge nicht
größer werden. Wir tun alles, was wir kön¬
nen, aber die Lage bleibt ernst . Wir
dürfen nicht in die Reichweite einer Niederlage
geraten . Wir selber wollen ja den Feind be¬
siegen und nicht etwa selber mit knapper Not
an einer Niederlage vorbeischlüpfen . Vor allem
brauchen wir Schiffe für alle weiteren Unter -

Entscheidende Vollmachten für Tojo
Die Leitung der gesamten Kriegswirtschaft in Händen des japanischen Premiers

* England
fürchtet indische „Geheimorganisation "
O Stockholm , 26 . März . 8120 Inder , die von

der brutalen Verhaftungswelle der Engländer
„auf Grund der vom allindischen Kongreß ein¬
geleiteten Kampagne" erfaßt wurden , schmach¬
ten noch heute in britischen Gefängniffen. Ter
indische Innenminister Sir Reginald Marwell ,
der diese Zahlen einer Reutermeldung ans
Delhi zufolge am Donnerstag in der gesetz¬
gebenden Versammlung bekanntgab, erklärte,
die indische Regierung denke nicht daran , gegen¬
über dem Kongreß nachzugeben . Sie lege im
Hinblick auf die Gefahren, von denen Indien
durch die Kampagne bedroht gewesen wäre
und noch sei , den strengsten Maßstab an . Um
die rücksichtslosen englischen Gewaltmaßnahmen
gegenüber dem ohnmächtige ^ indischen Volke
zu rechtfertigen, behauptete er : „Die Kam¬
pagne des Kongreffes ist noch nicht abgeschlos¬
sen . Es existiert eine Geheimorganisation. Sie
ist entschlossen, die Kampagne fortzusetzen ."

Bä . Berlin , 26. März . Fast zehn Wochen hat
das japanische Parlament getagt. 89 Gesetzvor¬
lagen sind in diesem Zeitraum angenommen
worben. Wie bisher nie . in - er parlamentari¬
schen Geschichte Japans haben Regierung und
Parlament einhellig zusammengear¬
beitet . Die äußerlichen Formen des Parla¬
mentarismus bestehen noch fort , aber der In¬
halt ist ein anderer geworden, nicht mehr blind¬
wütende Obstruktionen, sondern ausbauende
Zustimmung.

Diese Sitzungsperiode beS japanischen Reichs¬
tages wird aber noch aus einem ruderen
Grunde in die Geschichte eingehen . Zum ersten¬
mal sind dem Premierminister Sonder¬
vollmachten erteilt worben, die ihn weit
über den Rang seiner Ministerkollegen hinaus¬
heben . Zwar galt der Premierminister schon
als Wortführer des Kabinetts , doch seine Funk¬
tionen gegenüber den anderen Kabinettsmit¬
gliedern waren begrenzt. Darin hat sich jetzt
ein grundlegender Wandel vollzogen .
Durch bas neue Ermächtigungsgesetz liegt die
Leitung der Kriegswirtschaft voll¬
ständig inöen Händen des Premier¬
ministers Tojo , der nun befugt ist, auch
in die Angelegenheiten der verschiedenen Fach¬
minister einzugreifen bzw . deren Arbeiten eine
einheitliche Richtung zu geben .

Daß die Sonderstellung des Premiermini¬
sters auf wirtschaftlichem • Gebiet liegt, hat
ebenfalls .seinen besonderen Grund . Japan hat
ein gewaltiges Reich erobert. Bedeutende Roh-
stosfkolonien sind unkkr japanische Verwaltung
gekommen . Der ausgedehnte ostasiatischeRaum
muß einheitlich bewirtschaftet werden. Dem¬
gemäß häufen sich die wirtschaftspolitischen
Aufgaben, die unserem Verbündeten in Ost¬
asien gestellt werden. Der zur Verfügung ste¬
hende Rohstoffreichtum erleichtert den
Japanern auch ihre Absicht , die Kriegsanstren¬
gungen zu erhöhen.

Zu den Aufgaben, die dem Premierminister
nunmehr »»gefallen sind, gehört die Produk¬
tionslenkung , hauptsächlich die Kontrolle und
Förderung der Eisen-, Stahl - und Kohlen¬
erzeugung, sowie die Gewinnung von Leicht¬
metall. Desgleichen gehört zu den neuen Funk¬
tionen Tojos die Ueberwachung des Schiffs «
und Flugzeugbaues . Aehnlich der wirtschajts-
politischen Linie, die Deutschland eingeschlagen
hat , betont man auch in Japan den privat¬
wirtschaftlichen Charakter der Industrie , bebt
aber hervor , daß - ie ehernen Notwendigkeiten
des Krieges ein straffere staatliche Lenkung er¬
forderten.

Der Reichstag hatte zugleich über den
Staatshaushalt zu beschließen. Die Voran¬
schläge sind genehmigt worden. Zusammen mit
den Militärausgaben trat für den Etat 1942/43
eine Steigerung um rund 75 v . H. gegenüber
dem vorangegangenen Haushaltjahr ein. Auf
der Einnahmeseite wurde vornehmlich auf das
Mittel der Erhöhung indirekter Steuern zu¬
rückgegriffen und bei der Steigerung der

Luxussteuern der Begriff des Luxus sehr weit
gefaßt . Man mag daran die . Entschlossenheit
des japanischen Reichstages und der japani -

. schen Bevölkerung erkennen.
Im Laufe dieser Reichstagsveriode hat der

Ministerpräsident über 200mal das Wort er¬
griffen, eine Zahl , die gleichfalls verdeutlicht,
um welchen bedeutsamen Abschnitt es sich dies¬
mal in der innenpolitischen Geschichte Japans
gehandelt hat. •

Niederlage Curtins im Senat
O Bern , 26 . März . Im australischen Senat

gab es dieser Tage lange Debatten über Ge¬
setzesvorschläge der Regierung Curtin . Dabei
erlitt die australische Regierung eine Nie¬
derlage nach der anderen , die aber
ohne besondere Folgen waren , wie Minister¬
präsident Curtin beschwichtigend feststellte. Er
sügte aber hinzu, er könne allerdings die sett-
same Haltung des Senats nicht verstehen . Die
empfindlichste Niederlage erlitt Curtin mit der
Vertagung des Gesetzesvorschlages , wonach
Soldaten unter 21 Jahren das Wahlrecht er¬
halten sollen . Der Senat erklärte sich außer¬
stande , vorläufig über einen solchen Vorschlag
der australischen Regierung zu diskutieren . Im
ganzen erlitt die Regierung Curtin nicht we¬
niger als sechs Niederlagen im Senat .

nehmungen. Gerade deshalb ist die Tunesien¬
schlacht in ihren Wirkungen für die Herrschaft
des Mittelmeeres so wichtig . Wir brauchen den
Schiffsraum im Mittelmeer dringend ."

Eingangs versicherte die Londoner Aus¬
lassung zum tausendsten Male , die Haupt¬
schlacht um die Meere und die U -Boote werde
vor allem von England ausgekämpft. „Trotz
feindlicher Uebertreibungen" habe man faktisch
schwere Verluste er litten . „Die Lage
ist ernst , wenn auch nicht katastrophal. Es wäre
vielleicht besser, wenn die Oeffentlichkeit volle
Klarheit über die Zahl der Versenkungen be¬
kommen könnte , sie würde dann manches besser
begreifen." — All das hat man tatsächlich aus
London schon ungezählte Male gehört. Neu
erscheint diese Betrachtung lediglich in ihrem
Charakter als Echo auf die jüngsten großen
Geleitzugversenkungen.

Schiffahrtslage entscheidend
für alle Operationen

Die Antwort auf die neue Mahnung des Lon¬
doner Sowjet -Botschafters Maiski — die Sow¬
jetunion leiste unter Stalin bereits ihr äußer¬
stes, nun müßten aber auch schleunigst entspre¬
chende Aktionen der Verbündeten folgen — ist
nicht ausgeblieben . Der stellvertretende Vor¬
sitzende der USA .-Schisfahrtskommiffion, Vize¬
admiral Vickery , erklärte in Washington, in
erster Linie sei die S ch i f f a h r t s l a g e ent¬
scheidend für alle Operationen der
Verbündeten . In der englischen Oeffent¬
lichkeit sind ebenso wie in den USA . die letzten
großen Erfolge der deutschen U -Boote gerade
deshalb stark beachtet worden.

Ob Maiski mit dem Hinweis auf die U -Boote
als Antwort auf seine Mahnung zufrieden ist ,
muß bezweifelt werden, aber vielleicht hat diese
Mahnung , da ja auch Maiski die Tonnage¬
schwierigkeiten zur Genüge kennt, andere Ziele.
Wenn derartige Fragen aus einmal von sowje¬
tischer Seite wiederholt vorgetragen .werden, so
stecken vielleicht andere Absichten dahinter , ins¬
besondere der Wunsch, wenn schon die Verbün¬
deten weiter zögern oder zögern müflen , dann
wenigstens Kompensationen auf anderen Ge¬
bieten herauszuschlagen.

Ein „News -Chronicle"-Artikel enthüllte vor
einigen Tagen im Zusammenhang mit "den eng¬
lisch- amerikanisch - sowjetischen Verhandlungen ,
daß Moskau mit der jetzigen Zusammensetzung
des Kabinetts Churchill nicht gerade zufrieden
sei . Will Maiski die innenpolitische Entwicklung
in London beschleunigen , oder genügt die Rich¬
tung der Kriegszieldiskuflion trotz der berüch¬
tigten „Times "-Artikel den ausschweifenden
Forderungen des Sowjetimperialismus noch
immer nicht?

„ Zeigt euch nicht als kalke Naturen !
"

Verhaltungsmaßregeln für Engländerinnen : „Seid nett zu den Jungen « aus USA . !*

Bä . Berlin , 26. März . Aus „Roosevelts eige¬
nem Land " flutet ein ständiger Strom von
amerikanischen Soldaten hinüber auf die eng¬
lische Insel . Obgleich diesen jungen Männern
vor ihrem Abtransport durch einschlägige Lite¬
ratur eine Art „Anstandsunterricht" für
ihr Benehmen im Gastlande vermittelt wurde,
scheinen doch einige von ihnen die rauhen hei¬
matlichen Sitten nicht rasch genug oblegen zu
können .

Eine richtige englische Lady weiß sich natür¬
lich zu helfen und sei es auch nur auf die
handgreifliche Weise , die Miß Sarah Chur¬
chill , die Tochter des Premiers , vor einiger
Zeit in Anwendung brachte . Als ihr einer der
lieben Bunbesgenoffen beim Tanzen zu oft
auf die Füße trat , holte sie schlicht aus und
knallte ihm eine , worauf der Kavalier — nicht
faul — sie ebenso schlicht verprügelte . Für
unsere rückständigen mitteleuropäischen Be¬
griffe ist ein solches Verhalten nun keineswegs
gesellschaftsfähig , und anscheinend gibt es auch
in England Leute , denen diese Umgangsformen
zwischen Kavalier und Dame als zumindest
ungewöhnlich erscheinen .

Um weitere Tätlichkeiten zwischen den Töch¬
tern und Söhnen der verbündeten Nationen
zu vermeiden, hat man — nach einer Liffa-
boner Meldung in „FolketS Dagbladet" — eine

Broschüre mit Verhaltungsmaßregeln
für Engländerinnen gegenüber den
amerikanischen Soldaten herausgegeben. Darin
heißt es z . B . : »Zunge Mädchen , ihr müßt
nett zu den Jungens aus Amerika sein ! Alles,
was ihr tun könnt , um unsere. Verbündeten
davon zu überzeugen, daß ihr den Ruf „kalte
Naturen " zu sein , nicht verdient , trägt dazu
bei, die anglo-amerikanische Freundschaft zu
stärken . Selbst eine Lady sollte nicht gleich be¬
leidigt sein , wenn ihr ein Amerikaner auf die
Schulter klopft und „Baby" oder „Darling "
sagt . Sie soll lächelnd antworten und Freund
schaft mit ihm schließen. Das . Wort Gangster
darf in Gesprächen mit amerikanischen Sol¬
daten nicht fallen. Man soll nicht vergeffen , daß
nicht alle Amerikaner Gangster sind, wenn es
auch im Film vielfach so erscheint ."

Aus dieser kleinen Kostprobe geht eindeutig
hervor , wofür man im konservativen England
die Bankers hält . Trotzdem wird den englischen
Mädchen , dem Vaterland zuliebe, nichts ande¬
res übrig bleiben, als sich den Wünschen ' hier
Freunde von jenseits des Ozeans anzupaffen,
alle moralischen Bedenken als .überflüssigen
Ballast über Bord zu werfen und sich in jeder
Weise so zu benehmen , wie es die amerikani¬
schen Soldaten von ihren großzügigen Ameri-
can-Girls gewöhnt sind.

Mit der ganzen Kraft des Kontinents (7)

Getreide verdrängt die Ialpen
Von Karl Brandts , Amsterdam

Man mag in den politisch interessierten Krei¬
sen der Niederlande heute mehr denn je über
die Zukunft Europas diskutieren , man mag
sich zum gläubigen Fürsprecher eines englisch¬
amerikanischen Schutzes vor dem Bolschewis¬
mus aufwerfen oder in stumpfer Resignation
zu der großen Maffe der „Afwachters" gehören .
Alle diese Erörterungen treten . jedoch hinter
der Tatsache , zurück, daß bas ganze Land mit
allen seinen verfügbaren Arbeitskräften an
dem gemeinsamen Kampf Europas gegen die
aus dem Osten drohende Gefahr beteiligt ist .
Die niederländische Oeffentlichkeit verfolgt mit
wachsendem Interesse den Einsatz seiner Frei¬
willigen im Osten , die, wenn sie auch durchweg
aus den Reihen Musserts, des Leiters der na¬
tionalsozialistischen Bewegung in den Nieder¬
landen, kommen , doch immerhin als Repräsen¬
tanten des gesamten Volkes gewertet werden.

Während so die junge Garde Mufferts mit
der Waffe in der Hand für die Zukunft Euro¬
pas und damit der Niederlande eintritt , stehen
die übrigen Kraftquellen des Landes, seine
schaffenden Menschen , seine Industrien , seine
weltberühmten landwirtschaftlichen Kulturen
mehr oder weniger im Dienste der Rüstungs¬
und Bedarfsgüterproduktion , die das kämp¬
fende Deutschland sür die Sicherheit des
Abendlandes benötigt. Nachdem bereits die
selbst im reichen Holland der Vorkriegszeit herr¬
schende , prozentual hohe Arbeitslosigkeit durch
das deutsche System der Arbeitslenkung ver¬
hältnismäßig schnell überwunden war , haben
die weniger kriegswichtigen Industrien im
Laufe des letzten Jahres ihre geschulten
Kräfte nach Deutschland abgegeben . Daß diese
Maßnahmen nicht erschöpfend waren , deutete
der Reichskommiffar für die besetzten nieder¬
ländischen Gebiete, Reichsminister Dr . Seyß-

!, in einer großen Rede am 30. JanuarJnquart , .. .
dieses Jahres an, als er die Notwendigkeit der
totalen Konzentration aller Kräfte auch in den
Niederlanden unterstrich.

Jnzwischett ist eine Verordnung erlaffen
worden, wonach die deutschen Stellen alle Maß¬
nahmen treffen können , die zur Sicherung oder

Verteilung von Gütern oder des Arbeitsein¬
satzes erforderlich sind . Zweifellos wirb diese
Verordnung , deren Ausführungsbestimmungen
noch in Arbeit sind , einschneidende Maßnah¬
men im Wirtschaftsleben bringen. Zusammen-
saffend kann von der industriellen Kapazität der
Niederlande, die schon immer einen sehr hohen
Standard aufwies , gesagt werden, baß sie be¬
reits in starkem Maße für Deutschland einge¬
schaltet ist.

Dagegen mußten auf dem landwirtschaft¬
lichen Sektor tiefgehende Veränderungen vor¬
genommen werden, um das Land , das vor dem
Kriege auf Grund seines reichen Kolonialbe¬
sitzes die Möglichkeit hatte, die Hauptnahrungs¬
mittel wie Getreide. Fett und Kartoffeln im
internationalen Güteraustausch ins Land zu
bringen, weitmöglichst von der Einfuhr dieser
Produkte unabhängig zu machen. Eine den
Methoden der deutschen Erzeugungsschlacht , an¬
gepaßte Umgruppierung des land¬
wirtschaftlichen Nutzlandes führte
zunächst einen weitgehenden Umbruch der vor¬
handenen Weideflächen in Ackerland durch.
Der neugewonnene Nutzwert für den Anbau
von Getreide und Kartoffeln stieg in knapp
Jahren um weit über hunderttausend Hektar.
Auch Hollands weltberühmte Blumenzucht
mußte sich den Notwendigkeiten des Krieges
beugen . Wo sich einstmals weite , unüberseh¬
bare Tulpenfelder hinzogen , gedeiht heute der
Roggen. Hollands großer Gemüsebau, der
früher häufige Krisen durchwachen mußten weil
eine hqndelsfeindliche Devisenwirtschaft den
Export nach Deutschland , dem vor Jahrzehn¬
ten größten Abnehmer, unmöglich machte, hat
inzwischen durch Deutschlands großzügig or¬
ganisierten europäischen Güteraustausch neuen
und entscheidenden Auftrieb erfahren . Damit
ist Holland wieder im wahren Sinne des Wor¬
tes der „Gemüsegarten Europas " geworden.

Inwieweit die kommenden Verordnungen
die „Optik des Krieges" auch in den Nieder¬
landen in Erscheinung treten laffen werden,
bleibt abzuwarten. Jedenfalls fehlt es nicht

an der Einsicht, daß diese Maßnahmen notwen¬
dig sind. Bei allen politischen Ressentiments,
die dem Niederländer von heute noch eigen
sind , ist er und bleibt er sich der Tatsache be¬
wußt, daß Holland nur leben kann, wenn es
Deutschland gut geht .

Belgien stellt halbe Million Arbeiter
Von Dr. Heinrich Tötter , Brüssel

Verpnidifung der nutend
Von Stabsftihrer H. Moeckel

Unter den Erlebnissen, die der JahreSla «?
der Jugend vermittelt , tritt der Tag der Ver
pflichtung für die Vierzehnjährigen besonders
hervor . Dieser Tag läßt sie einen Lebensao
schnitt" beenden , der im früheren Sinn ’ v’
Kindheit beschloß , er entläßt sie aus dem
Elternhaus und führt sie dem berufliche
Schaffen zu . Mit diesem Tage der Schulen !
lassung und des Ausscheidens aus dem Jung
volk bzw . dem Jungmädelbund legen die Jun
gen und Mädel ihr Bekenntnis unb G t
löbnis zum Führer ab . In einer sch " «
ten Feierstunde erleben die vierzehnjährige
jungen Menschen ihre erste ernste Berpf" ®
tung.

Auch diejenigen, die solche Feiern der Ä"
gend nicht aus eigenem Erleben kennen , wer
den heute davon berührt . Die Gemernschui
des Volkes nimmt Anteil an diesem Tage, o
ein Jahrgang der Jugend in Liebe und Treu
zum Führer in härtester Zeit seinen Lebens
weg antritt . Jungen , die vor vier Jahre
diese Verpflichtung ablegten, beweisen fte,&e
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schon im härtesten und kämpferischen Em>av-
Sie empfinden, daß die junge Gemeinschaft , ’
der sie damals standen , zum Dienst am Bo"
führte . Aus ihr sind sie gewachsen .

und Sv .
daten geworden. Sie bewähren sich im Kamm
und im Wiffen , daß in ihnen schon die « 'wer
heit und Freiheit ihres Volkes sich begründe '
Sie sangen am Tage ihrer Verpflichtung r»J “ .
der Freiheit gehört- unser Leben" und st » -
heute aufgcboten, diese Freiheit für dre Z»
kunft ihres Volkes zu sichern. rfi

Solche Verpflichtung ist eine totale . Desyal
muß die Jugend frühzeitig von ihrem Auft . as
wiffen und bescheiden vernehmen, was ’
Deutschlands größter Zeit an Hoffnung U»
Glauben in ihrem Leben geborgen liegt. .

Auch den jungen Jahrgang erwarten tuet
Aufträge. Vor Monaten erging an ihn
Appell zur Berufswahl . In der Front de
Schaffenden in den Werkstätten, Büros , am
Pflug und an den Schmieden unserer Wasw
— überall werben sie tätig sein und ft ® ’ ?,; ,Lebensgrundlagen aufbauen. Im KriegSe ’»
satz der Jugend werden sie alle Möglichkeiten
zum zusätzlichen Dienen erhalten . Wille , M»zum zumyl’ cyen Irenen eryaiien . « nut ,
und Härte können sie beweisen in der Ausm
düng und Wehrertüchtigung, in freiwillige
Einsätzen ihre Hilfsbereitschaft erweisen u»
ihr erstes Opfer bringen . Sie stehen inrn ” ’ e
eines Volkes, das als Gemeinschaft schweige »
Opfer bringt und Entbehrungen auf sich nimm

Der Feind lehrt uns alle , daß täglicher L’
satz not tut . Es mögen viele Eltern an btet«»
Tage, den sie ihren Kindern sorgenfrei »»»
schön gestalten möchten, daran zurückdenke ,
wie ihre eigene Jugend war und welche Jde »
ihnen vorschwebten . Allein gerade sie haben
Jahrzehnten der Erniedrigung und der m
unseres Volkes erkannt , daß diese Jugend v
heute berufen ist, künftigen Generationc
Glück und Freiheit zu erhalten . -

Was die Gemeinschaft der Jugend ihren -» »,
meraben geben will und muß , ist das Beisp ’ e -
Vereint mit den Vätern der zur Verpflicht ”»»
angetretenen Jungen und Mädel und den a
beitenden Müttern sind die Führer der J
gend und die Erzieher für ihre charakterl ’«
Formung und körperliche und geistige Ert »A
ttgimg tätig . Der Dank der Vierzehnjährige»
gebührt an diesem Tage Elternhaus , S ®» ’
und Jugendgemeinschaft. Sie wünschen
hoffen , daß dieses den Idealen unseres Volk
verpflichtete junge Leben in eine große ö »
kunft führt .

Belgiens Anteil am Einsatz Europas ist sehr
mannigfaltig . ZahlreicheFlamen und Wallonen
haben sich seit Jahr und Tag den Organisatio¬
nen der landeseigenen Erneuerungsbewegun¬
gen zur Verfügung gestellt, sie stehen in der
flämischen if , der schwarzen Brigade , der Fede¬
ration des Combats, sie schaffen in der OT .,
dem NSKK . und den verschiedenen Wachabtei -
lungeii wie auch in der Hilfsfeldgendarmerie.
An der Ostfront hat Belgien bereits seinen
Blutzoll entrichtet, und laufend rücken neue
Freiwilligenkontingente zur Waffen- fs oder
der flämischen und wallonischen Legion ab,' um
sich in die europäische Front gegen Moskau
einzureihen.

Darüber hinaus entsandte Belgien bis heute
rund 430 000 Arbeiter ins Reich, ein für das
kleine Land außerordentlich hoher Prozentsatz.
Schon bis zur Einführung der Arbeitspflicht
in Belgien i-m Oktober 1942 waren über
300 000 Arbeiter aus Belgien freiwillig nach
Deutschland gefahren. Von Oktober bis heute
wurden weitere 110 000 Arbeiter gestellt , dar¬
unter jedoch nur ein Bruchteil Dienstverpflich¬
tete . die anderen kamen auch jetzt wieder frei¬
willig. Doch all das wird nicht genügen. Die
Frage aber, ob Belgien noch abschöpfbare Ar¬
beitskräfte hat, muß bejaht werden. Es wirb
daher eine erneute starke Auskämmung der
Betriebe vorgenommen. »

So schwer es gerade für die Bewohner dieses
Raumes sein mag . auf die zahlreichen noch er¬
haltenen Bequemlichkeiten nun verzichten zu
müssen, Schritt für Schritt spürt man auch hier
die Angleichung an die totale Mobilisation .
In Brüssel sieht man bereits Straßenbahn¬
schaffnerinnen . Man darf anNehmen , daß alle
Kräfte, die in Belgien noch für den Arbeits¬
einsatz gewonnen werden, ihrer Heimat ebenso
Ehre machen wie die Hunberttausende von Ar¬
beitern, die bereits in Deutschland weilen und
wegen ihres Fleißes überall gern gesehen
sind.

Finnische Truppen wiesen auf
westlichen Teil der AunusxLomdenge den **»
setzversuch einer feindlichen Kompanie über »
Swir ab.

Südlich des Ladogasees schoß Ai Angeb^ '
Sturmgeschützabteilung, die sich aus « >-» -- fllJt
gen aller deutschen Gaue zusammensetzt .
22. März ihren 400. Sowjetpanzer ab . Ber
am 22. März erhöhten sie die Zahl auf 414-

Die Madrider Stadtverwaltung
hat anläßlich der Wiederkehr des Tages der -?
freiung der spanischen Hauptstadt von
Bolschewisten -Herrschaft im Frühjahr IW
neral Franco die erste goldene Medaille
Stadt verliehen . _ w >Generalleutnant Pownall fl„
zum britischen Oberkomandierenden in
und im Irak als Nachfolger General WU!»
ernannt . — irien)

In Tripolis und in Homs (SyA (t,kam es zu schweren Sabotageakten an
kehrseinrichtungen und an militärische «
lagen . Im Zusammenhang damit w«r
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Eine neue hohe öiunbftüdJit ' f
die in Palästina eingeführt wurde, hat bei.
arabischen Bevölkerung , die sich fast r"

,.
schließlich dem Ackerbau widmet, stärkst« ®
rüstung ausgelöst. „ <,«

Die 41 . Sitzungsperiode des ! « Lj
Nischen Reichstags , die Mitte Ja ””
begann, wurde am Freitag offiziell geschw »^Die australische Regierung
nunmehr die Versenkung ber Korvette
tail " durch die japanische Luftwaffe zugege»

Gedenkblatt „Verpflichtung der .
* . Berlin , 26. März . Aus Anlaß der

pflichtung der Jugend am 28. März 164»
die Reichsjugendführung ein schlichtes Ge» ,
blatt herausgegeben, das jedem 14jährige” *> , ,
gendlichen zum Abschluß der Verpflichtu »^ »
feiern als Andenken an diesen Ehrentag

Rotationsdruck : Südwestdeutieh * Druck - und a0itl<«
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Lebens überreicht wird . Das Gedenkblati . t
hält den Namen des verpflichtetenJugend ” »^^
und die Bcrpflichtungsworte : „Ich versp^
allezeit meine Pflicht zu tun in Liebe und
zum Führer und zu unserer Fahne !"

Jngendsparen zur Verpflichtung der SM ? *.
* Berlin , 26. März . Die mit der DuEf .

rung des Sparens in der Hitler -Jugend ‘’f j, ct
tragten Sparinstitute wenden sich am Tag ^
Verpflichtung der Jugend an die Elwrn
dem Appell , ihren Kindern Spargutsche’nr^ ^
schenken . Die deutsche Reichspost
deutsche Sparkassen- und Giroverband v , ^
für den Tag der Verpflichtung der Jugend «
besonderen , künstlerisch gestalteten Spa »
schein für Eltern und Verwandte der JUS
lichen zur Verfügung.

Verlag : Bührer -Verlag G. m. b. H„ Karl*^
“^

Verlagsdirektor : Emil Muni . Hauptscbriftleitor :
MoraIler . Steyr . Hauptscbriitleiten Dr . Georg (, gr
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Zwisdien Palmen und Panzern
Von Kriegsberichte

von uns sind nun schon über
ii, ^ Afrika. Es sind die Veteranen ,üppige Bärte tragen und zwischen El Ala-
!ä

“ un^ Tunis jeden Ort am Schlaf aufsagen
Ter Krieg in der Nordafrikanischen

Gr» *
* ihnen seine Zeichen ins Herz ge-

' lan» Es scheint aber auch uns anderen
Uu *? maI' 018 n5 “ ren wir diesem ganzen ver-

Kampi und diesem dreimal verfluch -
b. , sverfallen wie einem bösen Laster . Es
w - i^ ue Reize , dieses Landknechtsleben , gestern
ein^ bw Loch in der Wüste, und heute unter

blühenden Mandelbaum, morgen in
, j.» , . berlausten Araberhütte, und übermorgen
ho!, . !.“« im weichen Ehebett einer verlaffenen
®teBr ^ £ tt S <mn . Es macht uns längst nichts
»>cht
»nd

aus , wenn wir uns vierzehn Tage lang
waschen können , wenn das Hemd stinkt

wuchern
vor Dreck steht und die Bartstoppeln

wie ein Wald. Wir Haffen die Sonne

m

Amerikanische Panrertrftmmer
tunesischen Kampfreum abgeschossener amert-

Panzer. (PK .-Kriegsberichter Seinig , Sch.)

die uns schindet und dörrt , die uns
klej„̂ pnischen Durst in die Kehle jagt und die
taube . und großen Geschwür« auf die Haut

' und wir zucken nur gleichgültig die
wenn der Regen nach stunoenlangem

jk»^?weln auf das Zelt unsere Schlafdecken
Macht, unsere Klamotten einweicht und

^ schließlich dreist ins Gesicht rieselt.
i,z Mt mir , wir haben es längst gelernt,
‘«wer klaglos unter dem kalten Tau zu

"li bud tags wie im Backofen zu schwitzen ,
ttt, ,

* wissen die ferne Heimat zu entbeh -
ih,. M die große Verlassenheit zu ertragen .
!d,^ ?blderwillen ist im Lauf der Jahre Ge -
^ ?be :t geworden, und aus Gewohnheit
"h&.l zuweilen sogar Liebe , könnt ihr das
•nf h«

* Wir lieben die Nächte im Freieü
ct(t

“e1 harten Erde, der Orion mit seinen 186
htz

'-En steht etwas steiler am Himmel als bei
dij^wtr lieben die Abende im Zelt , wenn der
illh-jbpkocher rauscht und das Erzählen von
hss- ,? kein Ende nimmt, und wir lieben die
!tkl „̂ ^unen Menschen, di« diese Erde trägt ,
^ bipte Bettler und stolze Scheichs, fleißige

und Beduinen , die die Unrast ständig
*r,,Zre Wüste treibt . Wie . lieben wir den
^ -?. bes Afrtkasoldaten, dieses eigenartige

aus Schweiß , Tabak, Auspuffqualm
^>k r Hemd und Hose eingezogenem Sand .
>t» ^ " den wie eine Wollust das Gefühl
><d7/ch^endlich-wieder-einmal-Waschenkönnens

lieben die Freude , ein kleines Päck-
jt}. * 1' Bonbons für die Kinder zu Hause
'
.st ^ einen Brief der liebsten Frau aus
iiy^ Mat «in paar Sekunden ungeöffnet in
äh*? halten. Fragt sie nur einmal, die
tu " Cl in den Panzern und den Mannschafts-

i«jj?bvrtwagen, im Volkswagen und die Gre-
1 Fuß , sie werden es euch bestätigen .

^ ireben das Leben zwischen Blechkanistern
d^ bcksäcken, wir freuen uns über den Ben-

u» auf den Straßen , und die Löcher und
*>it den Pisten, die uns im Fahrzeug"mrtze Heringe durcheinanderrütteln , und

r Dr . Martin Glaeser
wir lieben es, wenn nachts in unseren stoßwei¬
sen Schlaf die Esel und die Katzen schreien, die
Motoren rattern , die Hunde bellen und ab
Mitternacht die Hähne krähen. Und wir hegen
unsere Sehnsucht , die, vor allem, wenn es uns
dreckig geht , unsere Phantasie immer und im¬
mer wieder in die Dörfer und Städte Deutsch,
lanbs entführt .

Ihr werdet vielleicht daheim die Köpfe schüt¬
teln, aber manche von uns werden sogar die
Wüste in ihrer grenzenlosen Weite vermissen ,in ihrer einsamen Monotonie und ihrer grau¬
sam-grellen Unerbittlichkeit, die nur den Har¬
ten bestehen läßt . Ach , dies« elenden Palmen ,
die starken Kamele und der endlose Staub von
Tobruk und El Daba — sie heißen heute für
uns Olivenhaine und Kaktushecken , Esel und
Schaf , Weinstöcke und fruchtbare Aecker . Und
unser Auge hat sich daran gewöhnt, als Be¬
grenzung des Horizonts wieder einen Berg zu
sehen. Ihr meint vielleicht , was ich euch da er¬
zähle , das klinge alles «in bißchen nach Aben¬
teuer und Afrikaromantik. Aber ich sage euch,
«s ist oft gar nicht abenteuerlich und gar
nicht romantisch und nur zu ertragen , wenn
man die Zähne zusammenbeißt. Wir wären
Hunderttausendmal lieber zu Haus , als in die¬
ser manchmal wirklich von all«» guten Geistern
verlaffenen Gegend . Oh, ihr müßtet sie einmal
fluchen hören, die Landser, wenn der Wagen
nicht anspringen will oder die Wunden nicht
heilen wollen, beim Wäschewaschen oder wenn
die Feldpost auf sich warten läßt , wenn der
Sturm die Zeltstäbk umbricht oder die Düse
im Kocher streikt ! Und manche von euch werden
es ja vielleicht schon erfahren haben, wie wir
in ein wildes Freubengeheul ausbrechen, wenn
wir beim Heimaturlaub in ein heißes Bad oder
ein sauberes Bett steigen. Und wenn ich sagte , I

daß wir manches an unserem jetzige« Zigeu¬
nerleben liebgewonnen haben, so soll das beim
Styx nicht heißen , wir wünschten» der Krieg
möchte vielleicht noch recht lange dauern , damit
wir noch recht lange in Afrika herumstreunen,
Konservenwurst braten , nachts den Sternen
ins klare Antlitz schauen , und uns mit Tom-
mies und Uankees herumboxen können . Aber
wer je im Felde stand und dort Freunde fürs
Leben gewann, der wird mich schon verstehen.
Und bann meine ich auch, wir werden manches
später vermissen , später einmal, wenn wir wie¬
der im bürgerlichen Gleichmaß des europäischen
Alltags untergetaucht sein werden und schelten,wenn das Bier nicht kühl genug ist oder die
Eier nicht weich genug gekocht sind . Dann wür¬
den uns — die Gewohnheit frißt ja den Men¬
schen so schnell wieder auf — jedes Jahr drei
Wochen Afrika recht heilsam sein.

Es ist von Afrika die Rede gewesen , vom Le¬
ben der Soldaten , von ihren kleinen Freuden
und ihren Sorgen , aber nicht vom Kämpfen
und Sterben — bewußt, denn die Stunden und
Tage, in denen uns die Tiefflieger beharken
oder die Bombenteppiche auf den Leib rücken,in denen die Flak bellt und die Artillerie
rummst, in denen die Grenadiere zum Sturm
antreten oder die brennenden Panzerleichen
auf dem Schlachtfeld stehen — sie gehören zu
den Dingen , über die der , der sie wirklich er¬
lebt hat, am liebsten schweigt. Der Tod ist ein
stummer G«fährte. Er macht still — aber er
gibt auch ein starkes Herz.

Wir grüßen euch daheim, wir alten und jun¬
gen Afrikaner, euch, die ihr uns die Panzer
liefert und die Geschütze , die Fahrzeuge und
den Sprit , die Konserven und von der Zelt¬
kerze bis zum Heftpflaster die tausend Kleinig¬
keiten , die für uns unentbehrlich sind. Den Ka¬
meraden aber , drüben in den Weiten des
Ostens und droben in der Schneewüste des
Nordkaps, in den Bunkern der Kanalküste und
auf den Meere» — ihnen drücken wir von
Herzen die Hand.

Das sdiwarze „A“ im Pa$
Die bolschewistische Schreckensherrschaft im geräumten Charkow

Von Kriegsberichter Werner Rockel
PK. In dem hellen, von der Frühlingssonne

durchwärmten Zimmer eines Krankenhauses
traf ich ihn. Er ist Förster , 62 Jahre alt . In
den mehr als 86 Jahren seiner Tätigkeit im
Walde, im täglichen Umgang mit Bäumen und
Tieren , die seine Welt bildeten, sonderte er
sich immer mehr von dem Lärm und Getriebe
der Welt da draußen ab , obwohl nur wenige
Kilometer von seinem Wald entfernt sich die
niederen Hütten und hohen Prachtbauten einer
Millionenstadt erhoben. Was sich dort abspielte,was dort geschah an Gutem und Bösem , be¬
rührte sein Leben kaum , all das gehörte nicht
zu seiner Welt.

Er diente seinem Walde unter der Zaren -
herrfchaft . Aber Mütterchen Rußland ist groß,und Väterchen Zar war weit. Ueber ihn
gingen die Wogen der Revolution hinweg, er
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Aufgestöbert !
In den Feldern vor der Stadt wimmelt es von ver¬
steckten Bolschewisten . Aus dem Hinterhalt versuchen
sie , die Panzergrenadiere zu beschießen , aber sie wer¬
den aufgespfirt und gefangengenommen .
(PK .-Aufnahme : ff -Kriegsberichter Grönert, HH., Z.)

stand zwischen Weiß und Rot . Dann kam der
Bolschewismus. Auch er störte ihn kaum in
seiner Einsamkeit. Er hatte ja seine Arbeit, er
tat seine Pflicht, und so ließ man ihn unge¬
schoren. Selbst die Gewalt dieses Krieges ging
bisher an ihm fast spurlos vorüber , bis zum
Februar 1048. Die deutschen Truppen räum¬
ten planmäßig Charkow, und Divisionen der
Sowjetarmee rückten in die Stabt ein.

Zwei Tage später erhält der Förster eine
Aufforderung der GPU ., sich noch am gleichen
Tag in der Geschäftsstelle feines Rayons zu
melden. Ahnungslos kommt er dieser Auffor¬
derung nach. Er vermutet , daß es sich für ihn
lediglich darum handele, der in der Sowjet¬
union sehr scharf gehanbhabten Meldepflicht
nachzukommen . Ahnungslos betritt er das
Zimmer , und ahnungslos beantwortet er die
erste Frage : Weshalb er nicht seinerzeit mit
den sowjetischen Truppen mitgezogen sei ? Für
ihn fei der sowjetische Rückzug völlig über¬
raschend gekommen . Ehe er »och genaue Nach¬
richt darüber erhalten habe , seien die Deutschen
dagewesen .

Weshalb er sich dann nicht während der deut¬
schen Besatzung den Partisanen angeschloffen
habe ? Jetzt wird der Förster stutzig. WaS soll
er darauf anworten ? Daß er nie auf diesen
Gedanken gekommen sei, weil er sich über
nichts zu beklagen gehabt habe , daß es ihm gut
gegangen sei unter den Deutschen und es ihm
an nichts gefehlt habe ? Der NKWD.-Kommis -
sar merkt das Stocken , bas Ueberlegen. „Schon
gut". Mit diesen Worten schiebt er den Patz
seinem Sekretär zu , der ihn mit einem Stem¬
pel, mit einem großen schwarzen A versteht .

Ob er nun nach Hause gehen könne ? Nein,er solle machen, daß er auf den Hof komme,
weist man ibn mit barschen Worten an.

Auf dem großen Hofviereck, baS auf allen
Seiten von hohen Mauern umgrenzt ist , steht
sich der Förster ungefähr fünfhundert Män¬
nern gegenüber. Sie stehen in Gruppen herum,die einen stumm in verzweifelter Angst , die
anderen in aufgeregtem Gespräch . Die Lei»
densgenoffen, die der Förster befragt, tragen
alle das große schwarze A im Paß . Aber er
kann ja nicht mit allen sprechen. Vielleicht
zeigen viele Päffe auch ein 8 ober 6. DaS ist
ja auch nicht so wichtig . Warten sollen sie ?
Worauf, wie lange ? Wird°man sie zu Zwangs¬
arbeiten verwenden?

CLiS etelL
tu, **ht»

Roman von Arnold Krieger
bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

gingen diese glücklichen Tage ba-
immer gab es irgend etwas Beson¬

nst ’
*etne Operette, Feiern vom „Stahlhelm "

Marineverein . Seit Neujahr blies
^ /" aglich die Stadtkapelle von den Kirch-

besonders bei den Kindern freu-
Staunen hervorrief.

Februar war Frühlingswetter . Im
spielte eiw hergereistes Orchester ,

sm
m Stabmeister Tumforde genannt.

Ädtz Mittwoch und Samstag pflegt die ganze
^ " fkerung in die Stadt zu kommen .

Az n 8 Geld und Rang hatte oder sich um
"emühte , kam vor dem Grünen Baum

Ein breites Braschen und fröhliches
einte alt und jung . Der Markt'

ü tat oteIe Freundschaften und endete stets
Güffen in die rechte Kehle.

4p» ~ e noch einmal etwas kälter, und baS
VI o >, - .Zeitpunkt, wo Andreas zum zweiten-
^ nshrach .

versuchen, die ganze Geschichte dort
Z v>i , ein , Erna "/ tröstete er sie, „danach blei-
?*#« e --u? immer in Wollin. Ich habe schon
M sxj ^ ufer, aber eS muß alles wohl über-
? bi » hoffe, dann genug Gelb zu haben,
^ kz^ ^ otzen Projekte in Angriff nehmen

war ein guter Redner , wenn er auf
£t( 4o!?^ Egenheiten zu sprechen kam. Er
?r^e °nn nichts Schwerfälliges an sich. Die
vz O^?," tt ihm von der Zunge , wie ein ge-

über die Trommel fährt .

Wieder gaben sie ihm alle daS Geleite. ES
waren heute viele Menschen auf dem Bahnhof.
Unter ihnen auch Piston-Willy, der ein viel zu
kurzes, an den Knopflöchern ausgefasertes
Jackett trug . Wer mochte ihm das geschenkt
haben?

„Biel Glück, und denk an mich !" rief Piston-
Willy dem abfahrenden Andreas nach, und es
erregte Erna maßlos , da sich das Gesicht ihres
Mannes verdüsterte. Das war ihr letzter Ein¬
druck. Sein Lächeln schien nicht mehr zu gelten.

,Wie konnten Sie das tun ?" fragte Erna
zornig den Verlegenen.

Er dächte, man dürfe jedem Glück wünschen,
und jeder könne es brauchen . Ob sie denn aber¬
gläubisch sei ?

Sie gab ihm keine Antwort , zog die mit
offenem Munde starrenden Kinder mit sich und
hatte immer wieder einen Schütte! im Nach¬
gefühl.

6
Die Ostertage waren nun schon so nahe ge¬

kommen , daß der kleine Manthey , über sie
hinwegspähend , immer mehr den Schulbeginn
ins Auge faßte , dem er ausgeliefert werden
sollte. Er freute sich nicht daraus , doch war
feine Neugier angereizt. Er fürchtete sich nicht,
aber die beklemmende Ahnung, daß ihn die
Erwachsenen hereinlegen wollten, wurde er
nicht ganz los . Allzu süß und sanft redete ihm
die Mutter zu . also mußte es im Institut ähn¬
lich zugehen , wie wenn einem Lebertran ein¬
verleibt wurde. Die Auskünfte, die er von den
Buben des nächsthöheren Jahrgangs einholte,
waren unbestimmt und wichen sehr voneinan¬
der ab.

Sie gingen oft in die Plantage , den südlich
gelegenen kleinen Park , auf besten Namen die
Wolliner stolz sind, und an dem sie feschalten
wie an einem Privileg . Heinz rollerte und
Hilde schlug den Reifen. Ueberall war der
grüne Grund mit Göldsternchen bestreut. Die
Bienen brummelten bezecht . Es war wohl ihr
erster Ausflug.

Auf der Dievenow fuhr wieder mit breiter
Wafferschleppe die gute, alte „Terra ", die sich
prustend ihren naffen Weg schaufelte und ein
fröhliches Menschengepränge aus Stettin her¬
anführte.

Sie waren viel unterwegs . Auch das Plötzi-
ner Wäldchen besuchte Erna mit ihnen und daS
Schloß Apenburg, denn die beiden wollten un¬
bedingt einmal ein Schloß sehen, und sie trie¬
ben sich wie Stöberhunde bald vor, bald hinter
Erna herum.

Singend kehrten sie heim mit großen Sträu¬
ßen und mit einem raüaulustigen Hunger , der
alle drei in ein Handgemenge um die ersten
Happen verwickelte .

Der Vater hatte schon lange nicht angerufen ,
und so war es verständlich , baß der fröhliche
Anschlag des Telephons ein begeistertes Echo
fand . Ueber alle Beine stolpernd stürzten die
Kinder zum Schreibtisch , und gleich danach
langte nicht minder fröhlich die Mutter an.

Erna schwang sich auf die Platte des Schreib¬
tisches. Die Kinder turnten an ihr herum, statt
hinauszugehen, wie sie es befohlen hatte. Der
Vater war in ihren Augen Allgemeingut, und
ehe sie nicht ihren Beitrag in die schwarze
Sprechmuschel hineingekräht hatten, waren sie
nicht gewillt, das Feld zu räumen .

Plötzlich sahen sie, daß ihre Mutter ein
weißes Gesicht bekam . Die kleinen schwarzen
Löcher in den Augen wurden groß, und die
Zähne blinkten etwas aus dem Mund vor,
aber kein Wort klang durch. Ganz stumm war
die Mutter . Und das Telephon war auch
stumm .

„Warum redet denn Vater nichts ?" fragte
Heinz .

„Geht sofort hinaus !" befahl sie mit einer
fremden, scharfen, zusammengedrückten Stimme,
gegen die eS keinen Widerspruch gab . —

„Sie sind es?" fragte Erna tonlos . „Was
wollen Sie von mir ?"

„Ob Sie mir noch böse sind , will ich wiffen ,
Fra « Erna . Ich habe den Winter über ge¬
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Es vergehen Stunden . Die Glieder werden
steif vom langen Stehen , sie werden starr bei
der naßkalten Witterung . So geht der Tag zur
Neige , und die Dämmerung des frühen Abends
kommt auf. Plötzlich hört man ein scharfes
Kommando, bas in dem Dröhnen angeworfe¬
ner Motoren fast untergeht . Das Tor des
Hofes öffnet sich . In ihm stehen , bis an die
Zähne bewaffnet, Männer der NKWD. In
Gruppen von dreißig bis vierzig Mann wer¬
den die Fünfhundert vom Hof gejagt und aus
die mit laufenden Motoren wartenden LKW 's
getrieben. Es ist das Werk von wenigen
Augenblicken . Die lange Kolonne braust durch
die Straßen der Stadt hinaus , dorthin , wo
sich dichter Wald erhebt. Geht eS zur Arbeit,
geht es in den Tod?

Am Rande einer Lichtung wird gehalten.
Wie das Vieh treibt man die Fünfhundert eng
zusammen. Zur Arbeit ? In den Tob ! schreit
es in ihnen, denn drohend sehen sie die Läufe
automatischer Gewehre auf sich gerichtet . Peit¬
schend schlagen die Schüffe in den Ring von
Leibern, wieder und immer wieder, bis nie¬
mand mehr steht, bis sie alle umgemäht sind
und nur bas Schreien und Wimmern der Un¬
glücklichen den Wald erfüllt , denen ein schneller
Tod versagt blieb. Die Schergen der GPU .

schwiegen. Aber sch mutz jetzt erfahren — ver¬
stehen Sie das ?"

Ihr Herz schlug immer noch zum Halse auf.
Sie hatte das Gefühl, es müßte gegen die
Membrane anzittern .

,Mas wollen Sie ?" wiederholte sie heiser ,
den schwarzen Stiel umklammernd wie zum
schützenden Wurf.

Seine Stimme wurde noch um einen Grad
weicher und schmeichelnder.

,Lch habe Sie nicht vergessen, Frau Erna .
Und ich bin bereit, Ihnen zu helfen, gründlich
zu helfen, wenn es einmal dahin kommen
sollte."

,Llch verstehe Sie nicht."
„Sie verstehen mich sehr gut, Frau Erna .

Sie haben mich schnöde behandelt. Aber ich
hatte Schuld daran . Ich habe die Selbstbeherr¬
schung verloren . Ich war wie ein wildes
Tier —*

„Schämen Sie sich denn gar nicht !" blitzte sie
ihn an . „Rühren Sic nicht an diesem ekelhaften
Vorfall. Es könnte für Sie schlimm ausgehen.
Woher wiffen Sie überhaupt, daß mein Mann
fort ist ?"

Diese Frage schien Roger zu verblüffen.
,^ fch dachte es mir7, log er ungeschickt .
Sie wollte ihm jedes andere Wort abschnei¬

den, da aber vernahm sie die lähmenden
Worte : -

,^ ür mich könnte es schlimm ausgehen, für
mich ? Haben Sie vergessen , in rpelcher Gefahr
Sie sind ? Es ist jetzt schlimmer noch als vor¬
her . Es besteht eine Tendenz zur Verschärfung.
Sie haben davon gelesen . Stoßen Sie nicht
meine Hand fort. Ich habe meine große Aktion
damals nur aufgehalten, nicht aber auf¬
gehoben ."

„Wovon sprechen Sie ?" fragte sie und wußte
doch, daß sie sich nicht mehr verstecken konnte ,
daß dieser neue Strahl des Unheils sie mitten
in die entblößte Seele traf .

„Warum verstellen Sie sich ?" raunte der
Fernsprecher. ,Menn Sie mir nicht glauben.

haben keinen Blick mehr für ihre Opfer, sie
schwingen sich auf ihre Fahrzeuge und rasen
davon.

Die Nacht ist hereingebrochen , frostige Kälte
dringt kn die Wunden. Von gräßlichen Schmer¬
zen geplagt, kommt der Förster wieder zu sich.
Seine linke Seite ist getränkt von Blut , das
der Mondschein in Eiskristallen glitzern läßt.
Er faßt nach der linken Schulter : sie ist von
mehreren Gekchossen zerschlagen . Von den
Wunden gequält, entkräftet durch den starken
Blutverlust , kriecht er bis zur nächsten Ort¬
schaft . Er wagt es nicht, eine menschliche Be¬
hausung aufzusuchen , aus Furcht vor bolsche¬
wistischen Horden. Den Tag über verbirgt er
sich in einem Strphhaufen . In der nächsten
Nacht schleppt er sich in übermenschlicher Zähig¬
keit weiter, bis er ukrainische Landsleute trifft ,die sich seiner annehmen, ihm die Wunden aus -
waschen und ihn verbinden. Noch Tage und
Nächte lang trägt ihn der Schlitten, der ihn in
die große Stadt bringt , in das Krankenhaus,
wo sich ärztliche Kunst um sein Leben bemüht.

Nur selten ist er bei klarem Bewußtsein. Im
Wundfieber peinigen ihn Angstträume, und er
phantasiert von dem grausamen Mord an den
Fünfhundert , und von dem schwarzen A im
Paß .

wenn Sie vielleicht denken , alle- sei Komödie
gewesen , so sehen Sie doch selber nach."

gelogen haben Sie mich ! Unser Pfarrer
hat —"

Sie glaubte ein Geräusch an der Tür zu
hören. Sie schritt eilig hin. Doch lauschte nie¬
mand.

„Ihr Pfarrer "
, raunte eS , ,Lshr Pfarrer irrt

sich. Er hat sich selber strafbar gemacht. Der
Paragraph —"

Hart fiel der Handgriff in die Gabel.
Erna stand hochaufgerichtet . Doch an der

Empörung wand sich die Angst hoch. In ihrem
Kopf knäulten sich die Gedanken im Netz die¬
ses Fernspruchs.

Was hatte er gesagt ? Warum mutzte sie an
den unpaflenden Glückwunsch Willy BogdahnS
denken , den er Andreas nachgerufen hatte?

Nachsehen — in einem Buch nachblättern, ob
sie unrecht getan hatten , ob ihr Lebensglück auf
falschem Grund errichtet war ?

Hätten sie das nicht längst tun können ? War
wirklich das alles in einem großen Buch aus¬
gezeichnet, sauber in Paragraphen geordnet,
und wo gab es dieses Buch ?

Aber Rektor Siewert hatte doch die Verant¬
wortung übernommen mit starken , fröhlichen
Worten ! Welch eine Zuversicht hatte er ihnen
beiden ins Herz gesenkt !

Etwas trieb sie, sogleich zu ihm hinzuhasten,
den Schrecken mit ihm zu teilen , zu klaren,
aufzulösen im reinigenden Anhauch des Sakra¬
ments.

Doch sogleich verwarf sie den Einfall . Da¬
mals war es richtig gewesen , um die Stunde
der Mitternacht vor Siewert hinzutreten und
Trost zu fordern. Es war geglückt. Für lange
Monate war es geglückt. Jetzt aber scheute sie
sich, etwas zum zweitenmal zu tun , was nur
einmal getan werden konnte . Der Pfarrer
war ihnen fremd. Und Siewert ?

tSorftetzuna lolsv
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Qaj± mi v&hpäntt
Der totale Krieg hat nicht nur all « Männer ,

sondern auch jede Frau und jedes Mädel auf¬
gerufen mitzustchaffen und mitzuhelfen, den
Endsieg zu erringen .

In bewundernswerter Einsicht für die Er -
forderniffe unserer Zeit , in der es um die Zu¬
kunft und den Bestand des gesamten deutschen
Volkes geht , sind alle diesem Rufe gefolgt .
Riesengroß ist die Zahl derer , die sich über die
gesetzliche Erfassung zum Arbeitseinsatz hinaus ,
freiwillig gemeldet haben, die auch ihr Teil
dazu beitragen wollen, den Sieg zu erkämpfen .
Wir sind stolz darauf , daß die deutsche Frau
das Gebot der Stunde so erkannt und erfaßt
hat. In nimmermüdem Eifer schafft sie von
der Früh bis spät in den Abend . Es gibt keine
Arbeit, für die sie sich etwa zu „fein" fühlte.
Aber zur bisher zwar ungewohnten, doch trotz¬
dem tadellos funktionierenden Arbeit in der
Fabrik werden die ältesten Kleiber hervorge¬
holt. Jetzt , wo natürlich jede Frau alles selbst
vom Einkäufen heimträgt , sei der Gegenstand
noch so sperrig und unhandlich zu tragen , —
denn welche Frau würde es verantworten ,
daß Lieferautos oder Boten stür sie tätig
wären — da kleidet sich die deutsche Frau so
schlicht , praktisch und zweckentsprechend wie
möglich.

Aber soll darum die deutsche Frau zum
Aschenbrödel werden? Weder Kleiderkarte noch
das Mehr an Arbeitsleistung haben die Eigen¬
schaft in der deutschen Frau ausrotten können ,auf die es bei einem guten Aussehen an¬
kommt , nämlich den guten Geschmack . Wie in
allen anderen Dingen zeigt sich auch hier in
der Beschränkung der Meister. Und hieße es
etwa unsere Zeit falsch verstehen , wollte man
in dem Maße , wie es das Gebot der Stunde
zuläßt , auch diesen Dingen seine Aufmerksam¬
keit zuwenden?

Im Gegenteil ! Jede Frau wirb eine Stunde
der Muße und der Entspannung nur um so
intensiver genießen, wenn sie mit ihrer Arbeit
auch die sie an diese Tätigkeit erinnernde Hülle
abstrcifcn kann , um in festtäglicherem , freund¬
licherem und gepflegterem Gewände die not¬
wendige Erholung für das ihrer harrende
neue Tagwerk zu sammeln.

In der Straßenbahn sitzen sie friedlich neben¬
einander : die Frau , die abgehetzt von der Ar¬
beit heim - oder zu ihrer Arbeitsstätte fährt,
und die Frau , die gerade ihren freien Tag
oder Nachmittag hat. Reizend ist sie anzusehen
in ihrem schlichten , grauen Frühjahrskostüm .
Im Vertrauen : Sie trägt es im dritten Jahr !
Dennoch , schmuck schaut sie aus , und jeder
freut ^ ich des Anblicks dieser geschmackvoll ge¬
kleideten Frau . An einem anderen Tag ist es
umgekehrt. Tic beiden Frauen haben die
Rollen getauscht. Ist darum die „Gutange¬
zogene " zm verachten , weil man ihr heute die
Arbeit nicht gleich ansieht ? Nein ! Und noch¬
mals nein !

Denn auch daS soll die deutsche Frau trotz
Krieg sein : Eine so gut und geschmackvoll wie
möglich angezogene . Frau ! I . R.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Hause finden heute von 13.30 bis

16 . 15 Uhr und von 17.30 bis 20. 16 Uhr zwei,ge-
schlossene Vorstellungen der komischen Oper
„Der Waffenschmied" von Albert Lortzing für
die HI . anläßlich der Verpflichtung der Ju¬
gend statt . — Am Sonntag wird im Foyer des
Badischen Staatstheaters eine morgendliche
Feierstunde anläßlich der 76. Wiederkehr des
Geburtstages von Dietrich Eckart durchgeführt .
Die Leitung hat Dr . Heinz Basterling. Als
Sprecher wirken : Lore Hansen, Paul Hierl ,
Hans Herbert Michels und Gerb Scheller.
Ferner spielt das Voigt - Quartett sOttomar
Voigt, Willy Grabert , Karl Wcißinger, Paul
Trautvetter ) und Heinz Thiem lHarse ) . — Um
13.30 Uhr geht als geschloffene Vorstellung für
die NSG . „Kraft durch Freude " die Operette
„ Schön ist die Welt" von Franz Lehar ln
Szene. Ende 18 .00 Uhr. — Abends von 18.00
bis 20.30 Uhr findet die erste Wiederholung des
Schauspiels „Der Gigant" von Richard Billin -
ger statt (außer Miete , Wahlmietkarten gültig .)

Im Kleinen Theater gelangt heute um 18 .00
Uhr das Lustspiel „Trau , schau , wem ?" von
Albert Kehm zur Aufführung. Ende 20. 15 Uhr.
Am Sonntag findet von 18.00 bis 20.15 Uhr ein
„Bunter Abend" statt . Die Leitung hat Hugo
Würtenberger . Am Pult : Willy Lindner.

Zivile Anträge für das Verwundeten »
«bleichen nur auf Vordrucken

Vordrucke für Anträge von Zivilpersonen aus
Verleihung des Verwundetenabzeichens bei
Verwundung durch Fliegerangriffe sind beim
Lustgaukommando VII, München , Prinzregen¬
tenstraße 28, ( Ha, 8 , Mob) erhältlich . Anträge
ohne Verwendung dieses Vordruckes sind zweck¬
los und können nicht bearbeitet werden.

Mit dem E .K . II . wurden ausgezeichnet H *
Rottenführer Fritz Bölsterling , Gustav-
Binz -Straße 1 , und Soldat August Herr¬
mann , Wielandstratze 12.

Das Kriegsverdicustkreuz mit Schwerter» er¬
hielten Unteroffizier August Hon old , Mor¬
genstraße 30, und Usfz. Hermann Sch r impf ,
Bachstraße 48.

Der KdF.-Ehor gibt am morgigen Sonntag ,
vormittags 10.30 Uhr, im Städtischen Kranken¬
haus zusammen mit der Musikgcmeinschaft des
Reichsbahn- Ausbesserungswerkes ein Lieöer -
konzert . Am Nachmittag wird diese Chorge¬
meinschaft anläßlich der Stratzensammlung der
Deutschen Arbeitsfront um 15 Uhr am Loretto-
platz ein Lieder -Programm absolvieren.

Seinen 70. Geburtstag beging gestern in gu¬
ter Rüstigkeit Brauereibesitzer Fritz Hoepf -
n er , Rintheimcr Straße 15.

Die Staatliche« Lotterie-Einnahmen werden
in Zukunft keine schriftlichen Neuwerbungen
von Spielern mehr vornehmen. Wer in der
Deutschen Neichslotterie mitspielen will, muß
sich sein Los bei einer staatlichen Lotterie- Ein¬
nahme selbst beschaffen. Nur den alten Spie¬
lern werden ihre Lose , wie bisher , durch die
staatlichen Lotterie- Einnahmen zugesandt .

Zur Bekämpfung der Hansschnake « wird die
Bevölkerung aufgcfordert, in Kellerräumen,
Schuppen usw . mit naffen Tüchern für die Be¬
seitigung der Schnaken zu sorgen . Bei starkem
Auftreten von Schnaken stellt das städtische
Tiefbauamt , Fritz- Todt-Straße 6 , kostenlos
Sprihmittel zur Verfügung. Näheres unter
den amtlichen Bekanntmachungen im heutigen
Anzeigenteil.

Das ©lorlo am Nondelkplatz und da« Reg in der
Daldstiahe ,eigen in Erstautiübrung den neuen Usa-
stilm . .LiebeSgescbiaiten " mi> Will« » itts -v . Hanne-
lor« Schroih . Elisadetd ftlUfenWIbt . Musik : Beter
« reuder. Jugend nicht zugelassen. Heute neu« Wochen -
schau, ' -i -J

Morgen Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten
Nach der im Anzeigenteil erschienenen Be¬

kanntmachung des Oberbürgermeisters werden
die Lcbenmittelkarten für den 48. Vcrsorgungs -
zeitraum vom 5. April bis 2. Mai 1943' am
Sonntag , den 28. März , in der Zeit von 8 .30
bis 12 Uhr wie bisher in den Ortsgruppenge¬
schäftsstellen der NSDAP , bzw . den besonders
bestimmten Ausgabelokalen für verschiedene
Ortsgruppen ausgegeben. Für Durlach findet
die Lebensmittelkartenausgabe im Rathaus
Durlach, für die Ortsgruppe Aue im ehemali¬
gen Rathaus in Durlach- Aue statt.

Bei Empfang der Lebensmittelkarten muß ,
wie bisher , der gelbe Personalausweis für die
Lebensmittelversorgung vorgekegt werden. Bei
seinem Verlust ist vor dem Ausgabetag beim
Ernährungsamt ein Ersatzausweis zu bean¬
tragen . Personalausweise , die anläßlich der
letzten Kartenausgabe zur Berichtigung einbe
halten wurden , werden den Verbrauchern au)
Vorzeigen des Einkaufsausweises znrückge-
geben . Wie aus dem ^ - Aufdruck auf den Le¬
bensmittelkarten ersichtlich , sind .irgendwelche
Beanstandungen dem Ausgabebeämten sofort
zur Kenntnis zu bringen , andernfalls nach¬
trägliche Einwendungen nicht berücksichtigl
werben können . An Kinder werden keine Le -
bensmittelkärten ausgegeben. Veränderungen
im Personenstand (Zu - oder Abgang) können
nur auf dem Ernährungsamt und nicht am
Ausgabetag beantragt werden/

Personen , die zum Militär oder RAD . ein -
gezogcn werden, sind verpflichtet , ihre Lebens¬
mittelkarten (ohne Vorgriff ) vorüber Einbe¬
rufung beim Ernährungsamt abzugeben . Das
Gleiche gilt für Verbraucher, die in Gemein¬

schaftsverpflegung (Krankenhaus, Klinik, Er¬
holungsheim u . dgl . ) ausgenommen werben.

Bei Unstimmigkeiten in der Zahl der Ver¬
sorgungsberechtigten werden die Lebensmittel,
karten nur auf dem Ernährungsamt nach¬
träglich ausgegcben. Die Verbraucher haben
die Bestellscheine einschließlich des Bestellscheins
48 der Reichseierkarte und der Reichskarte für
Marmelade (wahlweise Zucker ) sowie der Bc-
zugsausweise für entrahmte Frischmilch und
für Speisckartoffeln in der Woche vom 29.
März bis 3. April 1943 bei den Verteilern ab¬
zugeben . Auf die Einhaltung der Abgabefrist
wird besonders hingewiesen, da verspätete Ab -,
gäbe empfindliche Nachteile mit sich bringt .

Falls die Lebensmittelkarten in Reisemar¬
ken umgetauscht werden sollten und die Ab¬
gabefrist für die Bestellscheine noch nicht abge¬
laufen ist , dürfen diese an die Kleinvcrteiler
nicht abgegeben werden. Beim Umtausch hat
der Antragsteller seinen Personalausweis für
die Lebensmittelversorgung zur Einsicht vor¬
zulegen. Ohne Vorlage dieses Ausweises wird
ein Umtausch nicht vorgenommen. Wer Reise¬
marken benötigt, kann den Umtausch der Nor¬
malkarten am Sonntag der Karten¬
ausgabe in der Zeit von 8 .30—12 Uhr beim
Ernährungsamt , Hans -Thoma - Straße 2, vor¬
nehmen.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
für verloren gegangene Lebensmittelkarten
bzw . - marken kein Ersatz geleistet wird . Die
Lebensmittelkarten sind daher sofort bei Emp¬
fang vom Bersorgungsberechttgten mit Tinte
auszufüllen und sorgfältig aufzubewahren.

«Zch verspreche, allezeit meine Pflicht zu tun . .
Morgen feierliche Verpflichtung der Jugend auf den Führer

Mit dem Abschluß des 14 . Lebensjahres fällt
seit jeher für einen Großteil der deutschen Ju¬
gend eine wichtige Entscheidung . Die Jungen
und Mädel, die aus der Schule entlasten wer¬
den , treffen ihre Berufswahl . Aus den kind¬
lichen Bezirken des Lebens treten sie ein in
den Verantwortungskrcis der Erwachsenen .
Ihr Dasein erhält seine klar umriffene Ziel¬
setzung. Sie sind nun reif geworden, eine große
Verantwortung zu übernehmen.

So konnte die nationalsozialistischeBewegung
auch keinen geeigneten Zeitpunkt wählen, als
gerade diesen , um die Heranwachsenden auf ihre
Aufgaben als Glieder der Volksgemeinschaft ,
auf den Führer und die Fahne zu verpflichten .

Gerade heute , wo der Gegner seine Hatz¬
parolen gegen die deutsche Jugend in die Welt
schleudert , seine Reden vom zukünftigen Frie¬
den immer wieder in der Ankündigung der
wahnsinnigsten Maßnahmen zur Vernichtung
alles Deutschen und vor allem . der Jugend
gipfeln, ist es mehr als je notwendig, daß in
den jungen Herzen nur e i n Wille entzündet
wird, der Wille in dem großen Ringen unseres
Volkes aktiv mitzu kämpfen , lind dies
geschieht überall da , wo ein Mensch verant¬
wortungsbewußt und ohne Zögern seine volle
Kraft siir den Sieg und zur Vernichtung des
Feindes einsetzt. Nicht nur mit der Waffe in
der Hand — wir denken hierbei an den Einsatz
von Hitler -Jungen als Luftwaffenhelfer— auch
durch seine Arbeitsleistung und einen unbeirr¬
baren Glauben , der alles Laue und Schwan¬
kende in seiner Umgebung mitreißt , kann ge¬
rade der junge Mensch seinen wesentlichen Bei¬
trag leisten . Er muß sich darüber klar sein : mit
jeder Lebensäuberung hat er der Gemeinschaft
unseres Volkes zu dienen, sich zum Führer und
zur Fahne zu bekennen . Wo er das vergißt,
übt er Verrat , schwächt er die Abwehrfront der
Herzen.

Auch die elsäffische Jugend gliedert sich heute
mehr und mehr in diese Fi;ont der deutschen
Jugend ein , allen widrigen Einflüssen zum
Trotz , die hier und da noch versuchen , sie von
ihrem klaren Weg abzudrängen . Wenn am
Sonntag in allen Orten des Großdcutschen
Reiches die Jungen und Mädel des Jahrgan¬
ges 1929 antrctcn , um in feierlicher Stunde
ihr Gelöbnis abzulegen, so stehen auch die Jun¬
gen und Mädel des Elsaß mit in diesem gro¬
ßen KreiS , der alle deutschen Gaue umschließt .

Es ist dabei vollkommen ohne Belang , daß für
sie nicht, wie für die Jugend im Altreich , die
Schulentlaffung und die Ueberweisung vom
Jungvolk zur HI . und vom Jungmädelbund
zum Mädelbund mit dem Termin der Ver¬
pflichtung zusammenfallen. Wesentlich ist nur ,
daß sie am gleichen Tag , ja zur gleichen Stunde
wie Tausende und Abertausende im deutschen
Lcbensraum angetrcten sind , um die gleichen
Worte der Verpflichtung zu sprechen. Und sie
wissen ebenso, wie alle anderen Jungen und
Mädel, daß es sich hier nicht nur um ein Lip¬
penbekenntnis handeln darf , sondern daß sie
mit ihrer ungeteilten jungen Lebenskraft, mit
ihrem Wollen und ihrer Arbeit für dieses Be¬
kenntnis einzustchen haben .

Darüber müffen sich auch die Eltern klar
sein : Tie Jugend übernimmt hier eine Ver¬
antwortung , von der nichts und niemand sie
während der Tauer ihres Lebens lösen kann .
Und es ist gut, wenn sie diese Erkenntnis da¬
durch bekräftigen, daß sie mit ihren Jungen
und Mädeln die Feier der Verpflichtung be¬
gehen und darüber hinaus die weiteren Stun¬
den dieses wichtigen Tages im Familienkreis
festlich gestalten.

So wird der 28 . März zu einem Feiertag
des deutschen Volkes, und in allen Herzen wer¬
den die Worte mitklingen, die junge Lippen
sprechen als Mahnung zur Tat :

„Ich verspreche , allezeit meine Pflicht zu tun
in Liebe und Treue zum Führer und zu un¬
serer Fahne !"

Schiffsmodellbau
im deutschen Schulunterricht

Der Reichserziehungsminister hat, einem
Wunsche des Oberkommandos der Kriegs¬
marine nachkommend , angeordnet, daß an den
Schulen, an denen die Voraussetzungen es zu¬
lasten , der Schiffsmodellbau in den Unterricht
eingegliedert wird. Er kommt in Betracht in
den Volksschulen im achten Schuljahr und in
den diesem Alter entsprechenden Klassen der
Haupt- , Mittel - und höheren Schulen. In der
Einführung zu dieser Anordnung yerweist der
Minister darauf , daß auf den Ozeanen unsere
Seemacht , besonders die tapfere U - Boot- Waffc ,
den Kampf um die Entscheidung führt , und daß
unsere Jugend begeisterten Anteil an diesen
tapferen Taten nimmt.

Ermittlung der gebietsbestenBannauswahl¬
mannschaft im Handball

Die Gruppeneinteilung der Spiele zur Ermitt¬
lung der gebictsbestcn Bannauswahlmannschaft
im Handball wurde wie folgt vorgenommen:
Gruppe 1 : Konstanz , Ueberlingen, Stockach,
Villingen : Gruppe 2 : Lörrach , Säckingen , Müll¬
heim , Mülhausen : Gruppe 3 : Freiburg , Offen¬
burg, Emmendingen, Straßburg : Gruppe 4 :
Lahr, Wolfach, Kolmar : Gruppe 5 : Karlsruhe ,
Baden - Baden, Pforzheim, Bruchsal: Gruppe 6 :
Mannheim , Heidelberg, Mosbach , Wertheim/
Buchen . Bis zum 11 . April 1943 müssen die
Gruppensieger ermittelt sein , ans denen dann
die gebietsbeste Bannauswahlmannschast im
k.o .-System ermittelt wird. 8.

Fuflball der Hitler -Jugend
Im Verldnf der Spiele um die gebietsbeste

Bannauswahlmannschaft im Fußball treffen
am 4 . April 1943 folgende Banne zusammen :
3. Runde : Bann 171 Mannheim — Bann 111
Rastatt in Mannheim : Bann 407 Villingen —
Bann 109 Karlsruhe in Offenburg : Bann 169
Lahr — Bann 142 Lörrach in Lahr.

Ergebnisse der 2. Runde : Bann 171 Mannheim —
Bann 110 Heidelberg 4 :0 : Bann 109 Karlsruhe — Bann
170 Ottenburg 4 :0 : Bann III Rastalt — Bann 172
Pforzheim 1 :0 : Bann 113 ffrciburg — Bann 169 Lahr
0 :3 : Bann 408 Ucberlinacn — Bann 407 Villingen 3 :4 ;
Bann 142 Lörrach — Bann 403 WaldSbul . 2 : 1 . W .

Kaiser (SC . Frankfurt 1880) : Fleitmann (SC .
Frankfurt 1880) — Meflerschmidt (TV . 67 Sach¬
senhausen ) — Saar (RC . Rüsselsheim) : Trost
(SC . Frankfurt 1880) — E . Aufderheide — F.
Cuntz — E . Cuntz — Ulrich (alle TV . 67 Sach¬
senhausen ) .

Nene Ehrung Dr . Diems . Nachdem Dr . Carl
Diem, der Direktor des Internationalen Olym¬
pischen Instituts , kürzlich zum Ehrenmitglied
des rumänischen Sports ernannt worben ist , er¬
fuhr Diem jetzt eine neue Ehrung . In Würdi¬
gung seiner Verdienste um die sportärztliche
Wissenschaft wurde Dr . Diem in Bukarest zum
Ehrenmitglied dcS Verbandes der rumänischen
Sportärzte ernannt .

Nicht Esten , sondern BreSla « wird am Sonn¬
tag, 11 . April , das Startkommando zur Eröff¬
nung der Ruder - und Kanusport- Wettkamps¬
zeit geben . Die Uebertragung erfolgt durch
Rundfunk.
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Erfassung des Jahrganges 1832/33 zur HI .
Wir weisen nochmals auf den Aufruf zum

Dienst in der Hitler -Jugend hin, demzufolge
sich der Schuljährgang 1932/33 , das sind die
Jungen und Mädel , die zwischen dem 1 . Mai
1932 und dem 30. April 1933 geboren sind , heute ,
Samstag ,

'27. März , in der Zeit von 14 bis 18
Uhr auf der Dienststelle der - zuständigen Orts¬
gruppe der NSDAP , zu melden hat. Die gesetz¬
lichen Vertreter der Jugendlichen sind zur An¬
meldung ihrer Jungen und Mädel verpflichtet .

„Jugend des Führers "
Eine festliche Reichsseudnng am Vorabend

der Verpflichtung
Im Rahmen der kulturellen Veranstaltungen

am Vorabend bei; Verpflichtungsfciern bringt
der Großdeutsche Rundfunk am Samstag , den
27. Mürz , von 19.20 Uhr bis 20 Uhr eine fest¬
liche Sendung „Jugend des Führers " .
Sie wendet sich besonders ap die zur Verpflich¬
tung gelangenden Jungen und Mädel und de¬
ren Eltern , die am Vorabend durch Theaterauf¬
führungen , Konzerte, Dichterlesungen usw /
nicht erfaßt werden. Im Mittelpunkt der Sen¬
dung steht die Jugendzeit des Führers nach Er¬
zählungen aus seinem Buch „Mein Kampf " .
Chöre, Orchestermusik und Dichtung unserer
Zeit tragen zur Ausgestaltung dieser Sendung
bei, die zu einem alljährlich wiederkchrenden
Brauch am Vorabend der Verpslichtungsfeiern
werden soll .

Oeffentliche Dichterstunde
des Scheffel-Bundes

In der nächsten Dichterstunde des Deutschen
Scheffel -Bundes im Reichswerk Ruch und
Volk , die am Dienstag . 30. März , 19 .15 Uhr, im
Saal der Karlsruher Lebensversicherung statt -
finbet, spricht Staatsschauspielcr Friedrich
P r ü t e r die Novelle „Der Kranichschrci" von
Otfried Graf Finckenstein . Der Dichter , der
1988 für seinen Roman „Die Mutter " den
Volkspreis der deutschen Gemeinden für
deutsche Dichtung erhielt , gestaltet in dieser
ganz aus der östpreußischen Wälder - und
Seenlandschaft erwachsenen Novelle die ergrei¬
fende Liebesgeschichte eines jungen Mädchens.

Ausnahmsweise Land- und Hausarbeits¬
prüfung im Frühjahr 1943 auch ohne Lehre

Die Landarbeitsprttfung bzw . Hausarbcits -
prüfung ist als Zwischenprüfung für alle zu
ländlichen Bernsen strebenden Jungen und
Mädel nach zweijähriger ordnungsgemäßer
Lehre , b . h . nach Abschluß eines Lehrvertrages
im fremden oder einer Lehranzeige im elter¬
lichen Betriebe abzuleisten . Um zu verhindern ,
daß junge einsatzwillige Kräfte, die in der
Landarbeit stehen und bereit sind , die dort ge¬
gebenen Aufstiegsmöglichkeiten auszunutzen,
durch Unkenntnis der bestehenden Ansbil¬
dungswege ihre berufliche Entwicklung hin¬
dernde Schäden erleiden, wurde eine Ueber-
gangsbestimmung getroffen. Ausnahmsweise
können danach im Frühjahr 1943 alle Jungen
und Mädel bis 18 Jahren , die seit mindestens
zwei Jahren in der Landarbeit stehen und in
einem der Lehre ähnlichen Arbeitsverbältnis
gewesen sind , sich zur Ablegung der Land - bzw.
Haüsarbeitsprüsung melden, ' wenn sie sich die
dazu nötigen Kenntnisse zutrauen . In diesen
Fällen wird bei der Zulassung zur Prüfung
vom Erfordernis des abgcschlostenen Lehrver¬
trages bzw . der erstatteten Lchranzeige abge¬
sehen

schwarzen Brett
9ISS . . Ortsgruppe Müblburg . DonnerSlag . I . Avril .

Ausgabe von Einmachgläsern an die Tolal - Meger -
« schüdiglen . Deutsches VoltSbtldungswcrk .

Vorträge : Montag . 29 . Mär, . 19.15 Uhr , CSemie-
laal der Te» n . Hochschule : Pros . D . Unrub : „Der Ein -
bruch des Bolschewismus in die deutsche Schule der
Ukraine" . — Donnerstag . I, Avril , 19.15 Ubr : Nowack -
Saal : Wiedcrboluna des Vortrages von Dr . Stahl :
„ Gesundheitspflege der grauen ". ES cmviievlt sich ,
vorher Karten zu holen. — >3^eitag , 2 . April . 19 .15
Uhr . Nowack - Saal : Va errat Ti^ l .-Fng ., Ernst ^ K̂cniicl
, Konstant ) : „ Lustsahrt und Lustwasse Geotzdeutsch
InndS". — Karten : 1 TM. auf Sörerkarte 0 .60 Ml . Wehr-
macht und Studenten 0.50 Ml bei „ Kraft durch Freude "
Waldstr . 40 a lam LüDwigSplatz ) . — Dienstag . 30. 3 .," - ' • InfchastS ! * .
19 .15 Ubr . im GemeinfchastSraum der Karlsruher Le¬
bensversicherung. Eing . Siidl . Hildapromenade : Staats «
fchaufvieler Priiter liest die Novelle „Der Kranichschrci "
von Otsried Gras finckenstein. Eintritt 1 Ml , aus Höh?
rerkarte de« VolkSbildungSwerks 0 .60 Ml. Karten an
der Abendkasse .

Dvrachenkurse : Russisch Stufe II : Leitung Nina
Smirnow . Mittwochs 19 Uhr H- lmboltzschule . , Kaiser-
allee 6 <15 Abende 8 XU .) . Neue Teilnehmer wollen
sich am nächsten Mittwoch einftnden.

Amtliche WHW . -Mittcilungcn //
Ortsgruppe Gustlossschulc . Meisenwea 3 : Ausgabe der

WcrtMinc Dienstag . 30. März , von 17—18 Uhr. kür
alle Gruppen .

Hockeqkampf Baden — Hessen-Nassau
In Mannheim stehen sich am Sonntag¬

vormittag die Männer -Auswahlmannschaften
der Sportgaue Baden und Hessen -Nassau in
einem Hockeykampf gegenüber, der sehr viel
verspricht . Beiderseits ist eine ganze Reihe be¬
währter Spieler aufgeboten, so beim Gastgeber
die bekannten Heidelberger Brüder Peter und
der schnelle Mannheimer Außenstürmer Dr .
Heiler . Beide Mannschaften haben als recht
spielstark zu gelten. Den Sieger im voraus zu
benennen ist unmöglich . Folgende Spieler sind
aufgeboten:

Baden : Loonen (TG . 78 Heidelbg .) : Geyer
(VfR . Mannheim ) — Rchberger (TG . 78 Hei¬
delberg ) : Kuhnle (Heidelberg. TV . 46) —. Eisen
— Hettinger (beide HC . Heidelberg) : Dr . Hei¬
ler (VfR . Mannheim ) — Peter I — Peter II
(beide HC . Heidelberg) — Fesenbeckcr (TV . 46
Mannheim ) — Boos (MTG . Mannheim ) .

Hessen - Nassau : Klapper (TV . 67 Sach -
senhausen ) : Bock (TB . 67 Sachsenhausen ) —

Für Küche
Rund um

und Garten
den Fettopf

Im vierten Kriegsjahr verstehen wir es be¬
reits , durch Ergänzungen an Kartoffeln und
Gemüse und durch sinnvolle Kombinationen
mit den zugeteilten Lebensmitteln Lieblings¬
gerichte und Leckerbissen auf den Tisch zu brin¬
gen , denen keine Rationierung mehr anznmer-
ken ist . Nur bei unserem Fettopf fällt jedes „Er¬
setzen " weg, da müssen wir nüchterne , kühle
Rechner bleiben, müssen sorgsam nach Gram¬
men wägen und nach , immer neuen Sparmög¬
lichkeiten suchen , um den Fcttvcrbrauch bei vie¬
len Gerichten 'einzuschränken , damit wir ander¬
wärts ein „Mehr " zur Verfügung haben. Wer
hier die Kunst der Anpassung und der Verla¬
gerung des Fettverbrauchs vom scheinbar Not¬
wendigen auf das Gewünschte am besten ver¬
steht, der wird am günstigsten abschneiden mit
seinem Küchenzettel .

Aergern wir uns nicht oft über die große
Fcttmenge, die nötig ist , um das erforderliche
Mehl zum weißen Beiguß glatt zu verarbei¬
ten ? In Anbetracht des guten Mittagessens
könnte das Gemüse mit weniger Fett auskom-
men . Hier hilft ein bewährter Küchenkniff :
Man rührt nur die Hälfte des Mehles mit ent¬

sprechend weniger Fett glatt und gibt dann das
restliche Mehl kalt angerührt zu dem fertigen
Beiguß . Für den braunen Beiguß rösten wir
das Mehl auf dem Backblech im Ofen , auch das
kommt dem Fettopf zugute.

Der Hackbraten muß nicht im triefenden Fett
in der Pfanne gebraten werden, er wird auch
saftig und knusprig , wenn wir ihn in einer ge¬
fetteten Kastenform braten . Auch Bratkartoffeln
stellen wir nicht mehr als stark fcttforderndes
Gericht in der Pfanne her , sondern wir bra¬
ten sie — mit wenig Salz und Fett belegt — aus
dem Backblech im Ofen. Zum Pfannkuchen¬
backen reiben wir die Pfanne mit einer hal¬
bierten Zwiebel gründlich aus , dann geht es
gar ganz ohne Fett !

Und schließlich noch ein Geheimnis für den
Festtagskuchen . Wenn wir ein Drittel der er¬
forderlichen Mehlmenge durch gekochte , gerie¬
bene Kartoffeln ersetzen, so könne wir unbe¬
denklich ein Stückchen Fett - im Kuchenteig spa¬
ren , die Kartoffelbeigabe bedingt trotzdem
Frische und Geschmeidigkeit des Gebäcks..

ED .

Umschau am Sberrbkin
Erster Lehrgang für Kraftfahrerinnen

Für Oberrhein , Württemberg und
durch Obergruppenführer Wagener
fraucuschaftsleiteri« Frau Dr . Erley in AM

eröffnet -
O Acher« . Dem kürzlich ergangenen Aul

an Frauen und Mädels zum Einsatz als » 7
fahrerinnen ist im Abschnitt Südwest sehr
der erste geschlossene Ausbildungslehrgang
folgt . Er konnte dank der guten ZummfOiQt. vir ronme uunc i*tt huicu u**
arbctt von NSKK . und NS .- FrauenschaN "
reits am 24. März in der NSKK . - Motorsp "^
schule in A ch e r n eröffnet werden. 120 Fr
und Mädel aus Baden , Elsaß, Württember »
rinv rvtuoeL ans» -ouueu, vMjuwf n
Pfalz und Saargebiet sind hier zusammen»
kommen,' um in einem 14tättgen Kurs su
Ablegung der Fahrprüfung vorbereitet

Zur Eröffnung war der ObergruppenfÄ ^
des NSKK . Pg . Wagener und die Gaufrauc {
schaftslcitcrin. Pgn . Dr . Erley in die cm ...icyasistenerin . Pgn . at/i . « .ncy c«
gekommen . Frau Dr . Erley dankte den ty* °
daß sie sich in Erkenntnis der WichtigkeUoay sie ucy in irrrenninis oer „ «..jt
fes Kriegseinsatzes so rasch berertgef " »" .
haben , dem Ausruf Folge zu leisten , -ä. en
ihnen vielleicht manchmal schwer falle , den o
stellten Anforderungen zu genügen, ^
ihnen der Gedanke an die kämpfende Frr « „
Kraft geben , sie im Geist der Kameradschal
erfüllen. , ^

Obergruppenführer Wagner betonte die ‘ ^
wendigkeit , in kürzester Frist eine sroße o
Kraftfahrerinnen so auszubilben , dag
satzbereit seien . Er bat die Frauen , wa
dieser 14 Tage einmal ' alles Private al " .,,
schalten, und die Haltung der Lehrgang - » ^
nehmerinnen , die aus allen Schichten
und links des Rheins zusammengekomu ^
sind, ließ die aufrichtige Bereitwilligkeit 0 >
erkennen. ^

gegengenommen.

see . Karlsruhe . (5 0 Jahre
Oberst Böhmer von Emmich , Hannover, .
am 1 . April auf eine verdienstvolle Zugev "
keit zur Armee zurück. Er stand zulevs
Adjutant beim XIV . Armeekorps und bei
28. Division (Karlsruhe ) . ■> Dil

Pforzheim . ( Noch keine Klärung -!
Ermittlungen nach dem Mörder des Mao "

■m zu
Zeller von hier haben noch immer
einem greifbaren Ergebnis geführt. Das ft
chen ist zwischen 8 und 10 Uhr abends am
Bank sitzen- erschossen worden. Der Tat^
sein Opfer regelrecht aufgebahrt und
Hände gefaltet. In der gleichen Nacht hat 1* $
ker Regen eingesetzt, der alle Spuren
Mörders verwischte .

Waldshut . (Schnelle Justiz .) , L ,
gangenen Freitag fand der Hausmeister e ^
hiesigen Behörde beim Feueranmachen (

•_ v ! . - _ ^ ^ ^ cn - ri.- Alt c ‘ Ä

genommen, unbefugt geöffnet und den Js»'
sich angeeignet hatte. Im Schnellversav ^ t

Armee in Krieg und Frieden blickte

Was bringt der Rundfunk ?
Relchsvroaramm :

12 .35—12.45 Bericht zur La«« .
14 .15— 15 .00 Heitere UnterhaltungSweiien .
16.00— 18.00 Bunter DamSIa » NachM !t>aa .
18.00— 18.15 LörNene .
18.30— 19 .00 Der Zettspiegel.
19 .20—19 .35 Frontberichte .
20.15—21 .00 T !!n,er>1« e .ßeitmuslk .
21 .00 —21 .30 . „ 30 beschwiiiate Minuten " .
21 .30 —22 .00 Bunter Melodienreigen.

Deutschlandsender: ,
17.10 —18 .30 Deutsch - italienische Kon,ertnuti»

iLeituna : P . Belker Kiel).
20 .16—22 .00 Over . Operetten . Konzert.

/ Kohlenklau ’s HeHershdfrr .
erkannt und unschfidlid » ge*nfl

Zwei feine Freunde hat Kohlenklau r »
Mitarbeitern gemacht: Wir stellen vor : n
Bruch, Herr Schmutz! Wenn Kohlenklsu f
dacht hat , diese Gesichter könnten unbem ,t
uns die Kohlen klauen und seinen Sac
füllen , dann hat er sich geschnitten ! «' —^ ,
sind Vorkehrungen getroffen , die bej.j

'jh zu
• a! Iam f : ia S«a .I , »»am W71mSae IIflCCilüUiI 1 ^seilen für den nächsten Winter unscnaalit" . f
machen. Vom Feuerloch bis zum Abzugs ;
werden wir Herd und Ofen durchseben ^
die in diesem Winter entstandenen 0* .. ^
meidlichen) Verunreinigungen (z. B. der ^
und anderer schwer zugänglicher Stellen) ^
wie alle kleinen und größeren SchadCT ^
seitigen . Wo der einzelne sich nicht
kann , springt die Hausgemeinschaft ein.
meinsam werfen du und ich und wir ü
Kohlenklau ’s zum Haus hinaus !

Hier ist für ihn nichts mehr zu mache«/ *

Paß auf , jetzt sucht er andre Sache «^

Ein Rundgang zeigte , daß die - a8erlcu»
sich aufrichtig bemüht hat, die auf die ,

rn zugeschnittene
chule zu mildern , « o rv , ..

sich aufrichtig bemüht hat, oie aus ore --Ak
düng von Männern zugeschnittene fa* * *"^ »
Einfachheit der Schule zu mildern . So ^
alle Tische in den Schlafstuben weiv m " '

^s
und mit Blumen geschmückt . Es
bas sonst in solcher» Lagern allgemein
„mehrstättige" Schlafen verzichtet worden . ^ .
Lehrgangsspeisezettcl verspricht zudem
reichende und gute Verpflegung.

° - j.
Ter nächste geschloffene 14tägige ^ v

uVt
dungslehrgang wirb am 10. April .

1*”*
in Achern beginnen. Anmeldungen Ötera «
den von der NS .-Fraucnschaft, den
stellen des NSKK. und dem Arbeitsamt

S ° l ^ ;

Papierkorb die zerriffenen Reste eines
Hausbewohnerin gerichteten Feldpostpamo
Sofortige Erhebungen ergaben , daß
hörbenangestclltcr das Päckchen in ^^ „hali

| IU) uumi ' iyiii -i yune . <,oc ^ - hilt
wurde der Täter vom Amtsgericht ( t,
zu einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten
urteilt . Die sofortige Vollstreckung der -
wurde angeordnet. , p )" “* vv » »HI

see . Konstanz . (MilitärjubiläUM4 ^
eine 50jährige verdienstvolle Zugehörigkes -

Tage in Oldenburg Oberst von der L > ^ ,
zurück, ehedem eine bekannte Offizierspe
lichkeit in der hiesigen Garnison.
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f Amtlicht
^Bekanntmachungen

Karlsruhe . Der z . Z. bet der Wehr¬
macht befindliche Wilhelm Sehen
wlte In RhelnblKhofihelm , vertre¬
ten durch August Schmidt . Archi¬
tekt . Karleruhe . Kalserstt . 136, II .,
hat da « Aufgebot folgender Urkun¬
den beantragt : Hypothekenbrief
Ober die Im Grundbuch von Karls-
luhe Band 74, Hdft 19, III . Abteilung
Nr. 9 auf Grundstock Lgb . Nr . 1487
Mr die Rheinische Hypothekenbank
Mannheim eingetragene Hypothek
tn HOhe von 8000 .— 3M . Der Inha¬
ber der Urkunde wird aufgefor¬
dert , spätesten » Kn Aufgeboteter¬
min am ; Donnerstag , den 1. Juli
1943, vormittags 11 Uhr, vor dem
Amtsgericht hier , 3 . Stock , Zimmer
Nr. 2S2 seine Rechte anzumelden
Und die Urkunde vorzulegen ; an¬
dern feil« wird die Urkunde fOr
kraftlos erklärt werden . Karlsruhe ,
14. März 1943. Amtsger icht A 3 .

kttflngen . Die 48. Ausgabe der le -
bensmittelkarten f. d . Zelt v . 5 . 4 .
Ms 2. 5. 1945 enf . In der Zunftstube
— Schloß — geg . Vorlage des rot .
Heushaftsausweiees am Montag , 29.
März , vorm . 8—12, Buchst . A—I Nr.
1—1645, Mo., 29. März , nachm . 2—4
Buchst . M—Z Nr . 1844—3400. Die
Ausgabezelt ist genau einzuhalten .
Die Karten sind beim Empfg . sot .
nachzuzähten . An Kinder unt . 14 3.
ward , keine Lebensmlttetk . auegeg .
Die Bestellscheine der neu aus ge¬
ll ab . lebensmlttetk . elnschl . d . Be-
stetlsch . 46 der Relchselerk . u. d .
Relchsk . f . Marmelade (wahlweise
Zuckerl Sind In der Woche v . 29. 3.
bis 3. 4 . 1943 von den Bezugsbe¬
rechtigten bet den Verteil , abzug .
Die Verteiler müssen die entgegen¬
genommenen Bestellscheine in der
Woche v. 5. bis 10. April 43 zur
Ausstellung der Bezugseh . auf der
Abrechnungsst . ablfefern . Bel spät .
Einreichung werden die Bes feilsch ,
nur mit */», V» od . 14 der Gesamtm .
Im Verhältnis der abgel . Wochen
bewertet . Unber . Karten emplg . od .
Verwertet , derselben wird bestraft .
Mit der Ausgabe d . lebensmitteIk .
werden gleichzell , die Eierabgabe¬
nachweise für sämtl . elerebgebepfl .
Hühner - u. Entenhalter , sowie diS
Honigkarten t . Kinder v . 4—10 Jahr ,
eosgegeben . Die werdenden und
stillend . Mütter erh . die Honigk . In
der Woche nach d . Kartenausgabe .
Ettlingen , 24. 3. 43. Der Bürgermeisf ,

Waschtischgarnituren , einige , fe 4 3M
zu verkt . Samst . 5—8, sonnt , bis
1 l>hr .Kressoer,Boecichstr .?2,III .I.Khe .

Schreibmaschine (Mignon ) u . Staub¬
sauger , 110 Voll , zus . 90 3hl zu vk .

' Khe ., Kärcherstr . 1, III . Ik ».. ab 9 U.

Kaufgesuche

mandtffsflnnerl Sind erhöht . Als
nicht elngetnag . wird bekannt ge¬
macht : Die Eintragung hn Handels¬
register des Sitzet der Gesellschaft
(Berlin ) Ist erfolgt u . hl Nr. 44 des
Deutschen Reichsanzeigers vom 23.
Februar 1943 bekanntgemacht .
Elntr. v . 9 . 3. 43 . HUB. 143. Gemein¬
nützige Badische -Wohnungs - und
Sledlungsgesellsch . m.b .H. In Khe.
[Schloßplatz 10) . Durch Beschluß
der Geseltschetterversemmlg . vom
2. März 1943 Ist der Geseltschafts -
vertrag Im § 1 (Firma) und im $ 2
Absatz 1 und 3 (Gegenstand ) ge¬
ändert . Die Firma lautet nunmehr :
„ Gemeinnützige oberrheinische
Wohnungs - u . SiedlungsgeteNschaft -
m .b .H." Gegenstand des Untemeh - ,Motorpumpe , neu od gebraucht , ge¬
ment Ist jetzt der Bau und die Be- | sucht . E3 A 29762 Führer -V, Khe

D.-Sportschuhe , Gr . 39 , geboten .
Suche : 1 Paar gute Stores . IS l
29400 Führer -Verleg Karlsruhe .

Olflz .-Wettermantel für mein . Mann
f. Gr . 1,78 m zu kaufen gesucht .
EI 44794 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , g . erh ., geg . Photo
Kodak m . Selb stauslös . -zu tausch ,
ges ., evtl . Autzahi . El 44584 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Konsmunionanzug f. 101. knäft . Jung ,
gesucht . Khe ., Scholfelitr . 18.

Anzug od . Hose . Gr . 44/48 , gesucht .
E3 44845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch -Kommode , pol ., 40 JM,
Ausziehtisch m . 5 Elnlegeptatten
180 JM- evtl , gegen Bodenteppich ,
2X5 n^ zu tauschen . IS 44721 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Ireuung von Kleinsiedlungen , Klein- Unterdruckdampfkessel mit einigen
Wohnungen und Eigenheimen Im ! Heizfläche , gut erh .. sucht zu
lande Baden und hn Elsaß Im etge - | kaufen Hoepfner -Bräu , Karlsruhe ,
nen Namen . Die Planung , Durchfüh - fHllehr , nl[i kleiner,

'
wenn auch b7 -

nung u . Fioerralervng »Iler Bauvot -
haben der Gesellschaft erfolgt un¬
ter der Betreuung der oberrheini¬
schen Heimstätte G .m .b .H., Khe.
Eintr. v . 11. 3. 43 . HRß . 115. Kam¬
mer -Kirsch Aktiengesellschaft für
Edelbranntweine . Karlsruhe In Khe.
[Hardtsfr . 37a ] . Die Prokura für An¬
dreas Geist , Karlsruhe , Ist erlosch .
Durch Beschluß des Aufsich -tsra -ts
vom 10. Februar 1943 Ist die Satzg .

•chädlgl , gesucht . EI 44949 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Waschkess . l , gut erh ., transportab .,
mit Feuerung gesucht . El 29748
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wein - u. Ilkär -Flaschen , gebr ., ein¬
wandfreie , die abgeholt werden ,
zu Höchstpreisen gesucht . IS RA
4570 Führer -Verlag Rastatt .

u c <1 AK. , *, I Briefmarkenalbum , auch älter oder
^ Jh £ n

A
NI SebraucM . gesucht . B 14942 Führen

reichten Niederschrift geändert . Verleg Karlsruhe ,

derungen : fentr . v . 14. 3. 43 . HRA . ; J 3 44911 ^ hrer -Verlag Kai
gesucht .

Karlsruhe .
445. Maschinenfabrik Herian » Co! Fahrstuhl , gut erh , gesucht . S 29941
In Karlsruhe [Gerwigstr . 53] . Die Führe r-Verlag Karlsruhe
Prokura des Walter LUttk« Ist er - Aktenmappe , led ., mögt , mebrtel -
loschen . Hanna Herian Ist nunmehr ; gesucht , E3 44643 FOhr .-V. Khe.
Elnzelprolnntst . . . . , iPrismonglas mit 4—Stach , Vergröß .
Elntr . v . 19. 3 . 43 . WRA. 192 « . Buchte _ _ ctiKr -V khe
Inh . W. Bertsch . Karlsruhe [Erbprin - ,

~ * a * - 13 44828 Whr -~V- -K—
zenstr . 31] , Kommanditgesellschaft H.-Arnsbanduhr
Die Gesellschafl hat am 1. Jan , 1943
begonnen . Die Firma Ist geändert ,
sie taute letzt : E. Büctvfe Inh . W.
Bertsch KG . Drei Kommanditisten .

gesucht -
Führer -Verlag Karlsruhe .

IH 44783

Geigen , alte , zu kaufen gesucht .
E. Wahl . Khe .. Kreuzstr . 9. Ruf 1223 .

RObenmUhle ges . Hofmeister , Gerns¬
bach -Scheuem 12/ _ (1734)Ettlingen . Veränderung . Handels reg .

A Band 2 OZ . 95 Süddeutsche Teer -
Industrle August Peter In Molsch ,
landkrels Karlsruhe , Einzel pro ku- _
fistln : Martha Peter geb . Kramer Offlxlersfeldbluse , s . gt .A für mein .

Tausch

».-Schuh « , rvouw ., » leg ., Gr . 35/37 ,

fesucht. Event , geg . schön. Stoff
Sommerkleid zu tausch . El 44644

Führer -Verlag Karlsruhe .

Speisezimmer , mod ., kauk . nußb .,
geboten geg . Flügel od . Polster¬
möbel , auch Küche u . Teppich .
Bl 44567 Führer -Verlag Katlsruhe .

Bücherschrank , eiche , mod ., 200 br .,
geboten . 2 Büro-Rolfschränke ges .
BI 44560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , 3tür„ hell eiche , gesucht .
Spiegelschraftfc , 1t . , Vitrine , dunk .,
eiche , oder Gescölrrschrank , weiß ,
geboten . B 44775 Führer -V. Kheyvwviwtl , ioi Ttrrv i uiiivi »• imiw*

p . ZlmmerstUhlä , zus . 25 HX zu vk.
od . Tausch geg . Puppenwagen .
Karlsruhe , Llebigrir . 2, pari .

Eisschrank u. MädchenVahrrad ges .
Biete Heizkissen , 120 V., u . Gas¬
kocher , 2 Fl. Dr . H. Heyn , Ver-
tuchsgut , Rastatt . (4566)

Heizkörper u . Grammophon gebot .
Gesucht gebr . Damen -Winterman¬
tel , Gr . 44. Karlsruhe , Kaiser -
Straße 174, Röcke !. (44722)

Zweibettzimmer an ruh . Herren zu
verm ., Westst , EI 45045 Führ .-V.Khe

Höhensonne , Orig , Haneu , geboten .
Suchet elektr . Kühlschrank u . Fahr¬
rad mit guter Bereifung . EI 29936
Führer -Verlag Karlsruhe .

„Elektrolux , 220 Volt , gesucht . Biete :
prima H,-Anzugstoff , auch als Da -
menkostüm geeignet . El 44702 Rlh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Samarlter -Helllampe mit färb . Glüh -
blmen , 110 V.. 20 M , Herren -Uber -
gangsmantel , dkl . (für ölt . Herrn )
35 M fceboten . Gesucht : schwarz .
Seldenmantel , 50/52 , dklbi . Kompfet -
mantei 46. H 44581 Führer -V. Khe.

In Malsch . Amtsgericht Ettlingen ,
11. März 1943.

B.-Baden . Die Treibstoffste >!e des
Wirtschaft sanftes B.-Banden Ist am
Di ., 30. u. Mi Mw., 31. März für alle
Treibstoffbezieher geschlossen . Die
Ausgabe der Tankeusweiskarten für
Vergaser - , Dieselkraftstoff . Treibgas
u. Motoren ölscheine für d . Monat
April erfolgt f. die Fahrzeugbau , m .
den Anfangsbuchstaben : A—D Do
1. April , E—G Freit 2. April , H—3
Sa . 5. April , K—L Mo . 3 . April , M
bl « St Di . 6. April , T—Z Mi . 7. April ,
In der TreibstoffsteHe des Wirt-
schaftsamt . , Stefanienstr . 2, H. Ob .-
Geschoß , Z . Nr. 10, jew . v . ß—12 U.
u . v . 15—17 Uhr, dm La ., 3 . 4. 43, nur
von 8—12 Uhr . Die Zuleitung erf .
nur geg . Vorlage d . Kraftfahrzeug
Scheines (Zu!.) u . d . Fahrtenbuches .
Baden -Beden , 26. März 1943.
Städt . Wirtschaftsamt . _ _

Mann , z . Z. Im Osten . & r. 50, ges .
Gebe schw . relnwoll . Rockstoff da -

Bruchsal « HandelsregUter -Bferrir, A4 G®g . kVslour ) . 75 X140 cm . S 29836
Nr. 118, Firma Josof Beier . Buch-, Führer -Verlag Karleruhe .
Kunst - u. Devotionalienhandlung In Schw . Kleid , Größe 40, Seide , geg .
Bruchsal lose 1* Beier Witwe Maria
geb . Banhohzer ist aus der Firma
ausgeschieden . Das Geschäft Ist
auf Ferdinand Praißl , Buchhändler ,
u. dessen Ehefrau Gertrud geb .
Werner , Buchhändlerin , beide in
Bruchsal , übengegangen , die es als
offene Handelsgesellschaft unter
der Firma Josef ßaler , Buch- und
Kunsthandlung , tortführen . Die 'off .
Handelsgesellschaft hat am 1. Jan .
1943 begonnen . Jeder Gesellschaf¬
ter ist allein zur Verretung der Ge¬
sellschaft ermächtigt . Bruchsaf , des
9 . März 1943. Amtsgericht I.

Bruchsal . Handelsreglsterelntreg A 5
Nr. 42 Firma Standard -Werk Eugen
Reis In Bruchsal - Die Firma ist er¬
loschen . Das Geschäft wird unter
der Firma Stondard -Werk Eugen
Reis G .m .b .H. fortgeführt . Bruchsal ,
13. 3. 1943. Amtsgericht I.

Offenburg . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 5.
April bis 2. Mal 43 findet am Mo .,
Di . u . Mi . in der Oelbergschule ,
Pterrsfr . 6 . Erdgeschoß , statt .
Montag , den 29. Mörz 1943
vorm . 8—13 Ohr. Buchet . A — E
nachm . 14—18 Uhr. Buchst . F —- H
Dienstag , den 30. Mörz 1943
vorm . £ - 13 Uhr, Buchsf . X — t
nachm . 14— 18 Uhr, Buchst . M — S
Mittwoch , den 31. Mörz 1943
vorm . 8—13 Uhr, Buchst . Sch — 2 .
Die Ausgabe der Lebensmlttetk . an
Berufstätige , die zu den festgesetzt .
Zelten die Karten nicht In Empfang
nehmen können , erfolgt am De ., 1.
April , nachm . 17—20 Uhr , Zlmm. 6 .
Die lebensmlttelk . werden nur ge¬
gen Vorlage des Haushaltsauswei¬
ses ausgegeben .
Die Abholung *rollen sind genau
einruh . Die Lebervsmlfetelk. sind an
Ort u. Stelle nschzuprüf . Nachtrög -
Hche Beanstand , nach Verlassen der
Ausgabestelle werden nicht mehr
berücks . Sämtliche Selbstversorger
(auch Hühnerhaifeer ) sow . die Kran-
kenzulageberechtlgten erhalt , ihre
Lebensmltteik . bzw . Zusatzk . im II .
Stock , ZI . 6 . Die Verbraucher ha¬
ben die Bestellscheine 48 längstens
bis 3. April bei den Geschäften
ab zugeb . Auf die Stammabschnitte
muß Jeder Verbraucher seinen Na¬
men u . Sferaße eintragen . Bei To -
dettaf ) sowie bei Einzug zur Wehr¬
macht und rum Arbeitsdienst »Ind
sämtl . Lebensmlttelk . und die Klef-
derk . v . d . Angehörigen sof . an
die Ka-rtenstolie zurückzugeb . Das
gleiche trifft auch für solche Pers .
zu , die In Krankenhäuser , Anstal¬
ten etc Aufnahme finden . Von die¬
sen sind die Lebensml +feelk . gegen
• ine Empfangsbescheinigung bei d .
Karten *! . abzullefern und die Emp-
langebesche -l ni-gung bei dem befer .
Krankenhaus , Anstatt etc . verwieg .
Offenburg , den 26. Mörz 1943.
Der Oberbürgermeister .

lehr . Ausgabe der Lebensmlttelk .
an Selbstversorger a. Krankensula
gen In Lahr. Selbsfevers . u . Person ,
welche Krankenzulagen erh ., haben
Ihre Lebenemltfelk . f. d . Zelt v . 5.
April bis 2. Mal bei dem rfeödt. Er-
näh rungsamt Lahr , Stadtbauamtsge -
böode , 1. St., Z . 5, abzuhot . u . zwar
Buchstabe A—K am Di ., 30. März ;
Buchstabe L—Z am Ml ., 31. März ,
jeweils zwisch . 8 u . 12 U. Die vor
ges ehr . Abholreil , sind genau ein¬
zuhalten . Anträge aller Art können
am 30. u 31. März nicht ang . werd .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
der Reichsfetfek ., Rei-ctismMchkarte ,
Reiohselerk ., der Reichek . f. Mar¬
melade (wehlw . Zucker ) sow . die
Bezugsauewerse f. entrahmte Frisch-
milch , u . f . Speisekartoffeln für die
4B. Zuteilung *p . bis spät . Sa ., 3. 4.,
Gel den Verteilern abzugeben . Bel
verspät . Abgabe der Bestell sch . u.
Bezugsautw . müssen die gesetzlich
vo ^gesetvrieb . Kürzung , vorg . werd .
lahr/SchwafzwakJ , 24. 3. 1943 Der
Oberbürgermeister ._

Handelsregister
Karlsruhe (Baden ) . Amtsgericht . Für
die Angaben In [ ] keine Gewähr !
Veränderungen : Elntr . v . 8 . 3. 43
HRA . 802. Karlsptatz -Drogerle Hugo
Hornung , Karlsruhe [Leibnitzsfer. 1] .
Geschäftsinhaber ist jetzt : Albert
Fitchinger , Drogist , Gelnhausen
Der Liebergang der Im Betriebe des
Geschäfts bis zur Uebemahme dch .
Albert Fischlnger begründeten For¬
derungen u . Verbindlichkeiten Ist
b . Erwerb de * Geschäfts eusgeschl
Einträge 11. 3. 1943. HRA . 313. Auto
mobil -Gesollscheft Schoemperlen A
Gast , Karlsruhe [Sofieostr . 74] Ernst
Kurt Schoemperlen ist aus der Ge¬
sellschaft durch Tod eusgeschied
Seine Erben haben mH den übrigen
Gesellschaftern die Fortsetzung der
Gesellschaft als Kommanditgesell
schaff vereinbart , die am 20.März
1942 begonnen hat . Drei Kommandi

ten . Die Einzelprokura des Hein
ricl Müllich , Rastatt , Ist erloschen ,
Diejenige des Erwin Heiss ist be¬
stehen geb lieben .
HRA 930. Erwin Müller s Bazar , Khe.
[Katsersr . 241] . Die Firma ist geän¬
dert in : Erwin Müller [Heus - und
Küchengeräte ] . Freu AMce Müller
geb , Hebeisen , Karlsruhe , fest Ein-
«etprokvrtsl . _
WRA . 1933. Dyckerhoff A WWimihi ,
Kommanditgesellschaft , Niederlas -
• ung Karlsruhe In Karlsruhe (Kreuz-
'*tr . 19] . Die Einlagen von 5 Korn-

Heizsonne dringend gesucht , 220 V.,
gebe dagegen eine Honigschleu¬
dermaschine od . 2.1 Bienenk ., a .
gut erhalt bad . Maß . Spessart ,
Adoff -Hi tler -Straße 23. (29630)

gleiches , Gr . 44/46 , oder Stoff ges .
E3 44757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenpullover , Gr . 42/44 , Knaben¬
pultover . 1 Paar schweinslederne
Handschuhe , Gr . 71/», 1 Paar led .
Sandalen (Lede ŝohlen ) f . Garten
u Haus zu tauschen gegen fünf
Knäuel hellblaue Angorawolle , 31/«
m bunt , Georgettestoff , 1 Emallle -
brösche . E3 29934 Führer -V. Khe .

Gasbadeofen , »ehr gut erh ., gegen
Zimmerteppich od . Radio zu tau -
schen , ia 44848 Führer -Verlag Khe.

Gasherd , 2ft ., mH Tisch geg . Koffer
zu tauschen , evtl . geg . Aufzahtg .
E 44737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne zu kauf . od . zu tauschen
gegen Staubsauger . 220 Volt . E3 BR
798 Führer -Verlag Karfsruhe .

Herrenanzug , Gr . 48/50 , gegen Zim¬
merteppich , 2—3 m, zu tauschen
gesucht . B) 29935 .Führer -Verl . Khe.

:H.-Sportanzug , Gr . 48, u . Seiden - od .‘ Wollkleid . Gr . 46/48 , gesucht . Ge¬
boten seid . Übergardinen . El 45965
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Kochtopf gesucht geg . er *t -
kta-ss . Herren halb schuhe . Handarb .,
Gr . 43, oder Tauchsieder gegen
Herrenhemdenstoff . 3,50 m , u . ent¬
sprechende Aufzahhnng . ta 29681
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt Handelsregister ] VerÖnde -
rungen . B 22. Badischer Obst - und
Frühgemüsebau , G . m . b . H. Mug¬
gensturm . Erwin Kanu*, Kaufmann ,
Muggensturm und Marta Giesstet -
ter , Kontoristin , Ettlingen , haben
Einzelprokura . Amtsgericht Rastatt ,
15. März 1945. (29513)

Rastatt Handelsregister . Veränderen -

?en. A 176. Theodor Bergmann &
o . K.-Get .. Holxmehtfabrlk , Roten¬

fels . Die Erhöhung der Einlage ein .
Kommandi feisten hat statfegefunden .
Amtsgericht Rastatt , 18. 3. 1943.

D.-Wlntermantel , Größe 44/44 , gebot .,
suche guten Teppich oder 2 mod .
Polstersessel . Cs3 44819 Führ .-V. Khe.

B Beden . HandelsreglstArelntrag zur
Firma „ Hasberg " Hans Schneider ,
Baden -Baden : Die Prokura des
Richard Fischer , Kaufmann , Baden -
Baden ist erloschen . Baden -Baden ,
22 . 3. 1943. Amtsgericht I.

B.-Baden . Handelsregisterelntrag zur
Fiirma Gebrüder Hotoenmarm , Offene
Handelsgesellschaft , Baden -Baden :
Die Gesellschaft Ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter Richard
Holdermann , Apotheker , Baden -
Lkhfeenfeal , fest alleiniger Geschäfts¬
inhaber der Firma . Die Firma Ist
geändert und lautet fortan Richard
Holdermann , appnob . Apotheker In
Baden -Baden . Der Richard Holder¬
mann Ehefrau Bertha geb . Harmes ,
approb . Apotheker in Baden -Llch-
feenrtal j* Prokura erteilt . Baden -
Baden , 19. März 1943. Amtoger . I.

B.-Beden . Handelsregister «Jn.treg zur
Firma Dr . E. Holdenmann Söhne ,
Baden -Baden . Die Offene Handels¬
gesellschaft Ist aufgelöst . Der bis¬
herige Gesellschafter Richard Hol¬
dermann , Apotheker , ist alleiniger
Geschäftsinhaber der Firma . Die
Firma fest geändert u . lautet fortan
Dr. E. Holdenmann Söhne Inh. Ri
chard Holdermann kl Baden -Baden .
Der Richard Hoidem >ann Ehefrau
Bertha geb . Harmes , approb . Apo
fehekef In Baden -üichtental fest Pro¬
kura erteilt . Baden -Baden , 19. März
1943. Amtsgericht I._ _

Heizkissen , 126 V.. gegen 220 Volt,
zu tauschen . El 44824 Führer -V. Khe .

H -Regenmantel , Gr . 50, 50 HX zu
verk . od . geg . H.-Armbanduhr od .
H.-ReitsMefel , Gr . 42. zu tauschen
gesucht . E3 44636 FOhr .-Verieg Khe.

Pelzcape , wenig getr ., gegen Pelz¬
jacke mH Aufzahlung zu tauschen
gesucht . El 44720 Führer -Verl . Khe.

Demen -Sportjacke , Gr . 42, zu tausch ,
gesucht gegen Popeline -Mantel ,
Aufzahlung . El 44759 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Pelzumhang , schönes Stück , gegen
gut . Teppich zu lauschen . El 44785
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel u . Kleid . Gr . 46, gebo¬
ten . Gesucht : H .-Fahrrad mit Bereif .
E3 44559 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ubergangsmantel , dunkel , Gr . 44,
gesucht . Geboten : weiß . Leinen¬
kostüm dieselbe Größe . Bl 29824
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gabardine - od . Übergangsmantel In
gut . Zustand « für mittl , Größe ge¬
sucht . Gebe Elektroherd , 2 Platt .,
120 V., dagegen . EI 44589 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Lederhose für 14jähr . Xmgen ges .,
biete schöne Lederhendfeasche .
BI 44925 Fülrer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schönes Stück , echt
Maulwurf , Gr . 44 gegen echten
FehmanteL Gr . 42/44 zu tauschen .
a L 2996u Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenstrümpfe , 1 Paar , Gr . 91/*, ge¬
bot . Gesucht : weiße Kntestrümpfe .
B ) 44526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reine Beide f. Kleid , Erika-Farbe .
2 Pfd . Bettfedarn , Oberfeeinen , ge¬
boten . Suche deutsche Brücke od .
Vorlage . B 44744 Führer -Verl . Khe.

K.-Sportwagen , g . erh ., ges . Marsch -
stlefel , Gr . 41, werden ev . In Zahl .
gegeb . B 44639 Führer -Verlag Khe.

Kinderkastenwegen , dunkelblau , m .
Feder u . Gummibereif . , Matr . 15
Ttm, Bett , btt . eiche , Rost u . Keil
16 m , 2ft . Gasherd 6.50 HX zu vk .
evtl . Tausch gegen Zimmerofen o .
Damenschuhe , Gr . 39 . C3 44542
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., 50 HX . und
Laufstall , 10 HX . o . geg . Wollstoff
zu tausch . MOnolch, Karlsruhe , Les-
singstraße 27, IV. (44924)

K.-Korbwagen , qut erhalt ., gesucht .
Biete D.-Schuhe , bl . Pumps , Gr .
38, Pr. 12 HX . E3 44679 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ._ _ _

D.-Rad mH gut . Ber . ges . Geb . : H.-
Rad , D .-Lackschuhe . Gr . 39; h . Abs .
El 45051 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , neuwert ., gesucht Geboten :
- Leichtmotorrad . Ruf 8358 od . BI 44997
H.-Fahrrad , gut erh ., mit Bereit . , zu

kaufen ges . Brennholz k . a . Ge¬
gen zahlg . gegeb . werd . Relchen -
tal/Murgtol , Hau» 164. (29904)

Herrenrad ohne Beretfg . u . Volks¬
empfänger gebot . Gesucht Höhen¬
sonne oder etebtf . Plattenspieler .
E3 44891 FührenVerfeag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., mH Bereif , ge¬
boten . Gesucht : gut erh . D.-Fahrrad
mH Bereifung S L 29567 FUhrer-
Vertag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine ges . Geb . Klei¬
derstoff , Teppich , Ausziehtisch ,
Stühle , Ziehharmonika (Höhnet ) .
E3 44605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rodle , Monde , Typ 298, Wechselst *.
120, 1939, 300 HX weg . Lhnsug ge¬
gen gfeelchw. Fahr ., Gleichst *. 160,
ges .Bregenzer ,B.-Baden ,SchWerstr .1

Tausehe Mantelstoff u . Jäckchen für
Mädchen v. 10 3, u. 3 Messung Stan¬
gen geg . Deckbett mit Kissen“ 44546 Ft

Radio (Nora ) gegen Z’lmmertopplch ,
2!/i—31/. zu tauschen . EI 44617 FOh
rer -Verlag Karlsruhe ,

EI Führer -Verlag Karlsruhe .
Lederweste zu tauschen geg . kompl ,

neuwertiges H .-Fanrrad . Bi 44681
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bühl. Handeisregistereintrag zu A
Bd . IH Nr. 55 „ Firma Autozentrale
>akob Hatz Bühl" : Da* Geschäft Ist
auf Helmut Hatz , Kraftfahrzeug -
handwerker In BUM Übengegagen .
Der Freu Jakob Hatz Hilda geb .
Futterknecht ln Bühl tat Prokura er¬
teilt . BUM, 22. März 43 . Amtsgericht .

Train .-Anzug , H.-Hemdenstoff , Stuben¬
wagen , g . erh . Bügelei «., groß .
Wohnz .-Bltd, geb ., Teewagen , D.-
Weste . Gr . 44, Rollschuhe . Gr . 28,
Armbanduhr gesucht . El 2v825 Püh -
rer -Vertog Karlsruhe .

Ächern . Veränderung . Handelsreglst .
B H OZ . 2. Firma Hanfwerke Ober¬
echem AG. ln Oberachem . Dem Be¬
triebsleiter Adolf Harvlckel In Ober -
aehern u . dem Oberbuchhalter Otto
Kropp In Aehern Ist Gesamtprokura
erteilt . Aehern , 19. 3. 45 . Anrrtsger.

Sllberfiuhs -Cape , elegant / geboten .
Gesucht Brill .-Ring . Alb . Etzel,
Khe ., Rob .-Wagner -Allee 18, I.

Chrom . Knopf -Akkordeqn , ab 48Bäs*e .
wird In Tausch gesucht gegen 3X1
wollener Teppich , Bügeleisen , 220
V., Koctrer , 220 V.. 800 Watt .. H. rr .-
Armbanduhr , Wertausgleich . El BA
1909 Führer -Verlag Baden -Baden

Cello -Hülle (Vi) ges ., evtt . Tausch
geg . Mant . od . Schuhe . El 29628
Führer -Verlag Karlsruhe

Voigtländer , 3X7V, Opt . 4,5 , RoHfftm
mit Zubehör geboten . Suche : fahr¬
bereite * Herrenrad . BI L 90185
Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Schuh », tamp », nicht goto Gr .
36/37 , geboten . Gesucht : D.-Halb -
schuhe , neu , Gr . 38/39 , braun , od .
2*farbig . Khe ., Wendtst *. 2, pari .

Offenburg . Handeisregistereintrag
A Band 3 Nr . 30 zur Firma Karl
Bährie , Bauunfeemehmung K. G . ln
Offenburg . Dte etostweftlge Ver¬
fügung de * Landgerichts ZKl , Offen¬
burg , wonach dem Gesellschafter
Hans Hauschlld ln Berlin die Befug¬
nis zur Vertretung der Gesellschaft
entzogen worden Ist , wurde durch
Beschluß des gleichen Gerichts v.
13. 2. 1943 aufgehoben . Die. gleiche
Eintragung f . d . Zweflgwlederlestg .
In Berlin wird bet dem Amtsgericht
ln Berlin erfolgen . Offenburg , TI . 3.
1943. Amtsgericht .

D.-Halbschuhe , schw . Wildleder ,
Btockabs ., Gr . 37, nur 2m» I getr .,
geboten . Suche : schw . od . Schlan¬
gen -Pumps . Gr . 35V»/36 , mit hoh .
Abs . b 44827 Führer -Verlag Khe.

Wildlederschuhe , Gr . 37, geboten .
Gesucht ? ledersch ., Gr . 39. Wein -
garfren,Heu *-wlrth,Rob .-Wagnec -St .11

Kehl . Handelsregister . HRA 4/177 : —
Firma Bernhard Fischer , Zweignie¬
derlassung Kehl . — Den a ) Regie¬
rungsbaumelster a . D. Ernst L-fncke
in Straßburg , b) Martin Kuhlmann ,
Käufern, kl Mainz , Ist für die Zweig¬
niederlassung ki Kehl, u . zwar mit
Beschränkung auf deren Betrieb ,
Gesamtprokura derart erteilt , daß
beide nur gern eins chaftl . zu* Ver¬
tretung u . Zeichnung der Firma der
Zweigniederlassung befugt sind . Die
Eintragung fern Händelsreg 1!ster des
Amtsgerichts Mainz fest a . 23. 2. 1943
erfolgt ; sie Ist im Deutsch . Reiehs -
enrefge * vom 4. 2. 1943 in Nr . 26
bekanntgemacht worden . Amtsge¬
richt Kehl , 1. März 1945.

D.-Halbschuhe , Gr . 40, braun , zu tau -
sehen geg .39. E3 44818 Führ.-V.Khe.

Pump «, schw ., Gr . 39, schw . Stiefel ,
Gr , -8. Mädchenschultasche (Led .)
geboten . Gesucht : eine blaue od .
graue Sportjacke od . Stoff dazu .
E3 44710 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , gelb , Blockabsatz , Gr . 39,
tausche geg . schwarze D.-Schuhe ,
Gr . 39' /, . C3 44913 Führer -Veri . Khe.

Pumpt , neuwert ., br ., Gr . 39' /». geg .
ebens . Gr . 40 zu tauschen gesucht ,
Bl BR 805 Führer -Verlag Bruchsal .

Pumps , schw ., Gr . 38, geb . Gesucht :
S .-Schuhe , Gr . 38. El GA 2276 Füh -
rer -Verlag Gaggenau .

Kleinbildkamera Leica , Retina oder
dgt . zu kauf . od . gegen Reise -
schrelbmaech ., Märkl .-Elsenb ., Spur
00 zu tauschen gesucht . EI 44940
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 125 V., gesucht . Solcher
von 220 V. kann In Tausch gegeb .
werden . Fritz MünzeI Karlsruhe ,
Nebenlusstraße 20. (44787)

H.-Armbanduhr , 15 Steine , geboten .
Suche gutes Damenfahrrad . Hannl
Riyp , Mörsch , Vlktorlastr . 28

H.-Armbanduhr , Spezialausführung ,
wasserdicht , gegen Radio , Wech¬
selstrom . 220 V., zu tausch , ges .
ia 44816 Führen Vertag Khe,

Rollschuhe , Gr . 35, geg . Kinder¬
schuhe . Gr . 31, zu taut
Führer -vertag Karlsruhe

Schnellwaoge , Aufschnittmaschine ,
Krauthobel , 2 eiserne Pfannen ,vertch . PorzeWanpIafefeen sowie kl .
Haushaltsgeschlrr gegen Teppich
oder Läufer zu tausche * — '
FOhrer-Verlao Karlsruhe .

Mädchenschuhe . Gr . 36, g . erh ., ges .
Biete ebensolche Gr . 34. EI 44731

^Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde , schöne , leere zu vermiet .
E. Mach , Khe ., Neoenlusstr . 1, III .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm.
Gartenstr . 21, pari ., Khe.

Reitstiefel , erstfclass ., Gr . 40, zu tau¬
schen gegen ebensolche Gr . 41.
Anzus . Kartoffelwirfeschaftsverband
Baden , Hoffitraße 2, Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an öfteren geblld .
Herrn bei all einsieh . Dame zu
vermieten . El 45131 Führer -V. Khe .

Taft geboten . Gesucht : So .-Kleid ,
Gr . 42. od . Stoff . H GA 2277 Füh-
rer -Verlaq Gaggenau .

Zimmer , möbl ., m . Küchenb ., Nöhe
Langemarckpliatz , an ruh ., berufst .
Dame zu vm . EI 45147 Führ.-V. Khe.

Kehl . Handelsregister . HRB . 4/19.
Firma Textil werk Schiltlgheim , G .m
b .H . ki Kehl . — Dem Eugen Kübler ,
Kaufmann In Straßburg 'SchHtlgheim ,
Saalersfer . 26, Ist Gesamtprokura er¬
teilt derart , daß er *

berechtigt Ist ,
die Firma gemeinschaftlich mit je
einem anderen Prokuristen zu ver¬
treten . Amtsgericht Kehl, 12. 3. 43.

Marschstiefel , Gr . 43 o . 44 , gut erh .,
gesucht Biete evtl . Herrenstiefel ,
Gr , 43 . Pitt , Khe ., Morgenst *. 41 .

Zimmer , leer , zu vermieten . Müller ,
Dur lach , ArrvaMenbadstr 17.

D.-Sportschuhe , Gr . 36' /, . geboten .
Suche : ebensolche Gr . 37' /,—38.
EJ 44835 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe
1 OlgMiäld *, h* rri . LwrdictMrft,

pr «fnr zu v* rk«uf*n . Annn . ab 1
bi . 18 Uhr, nur Sonntag , v. Molltor ,
Kotl. ruho , BtOchontr . 21, Pi ., Ik».

Sandal . n , hadern « «harke Leder »eh -
hen , Gr . 30, für Jungen , zu tau «ch .
gegen 1 Fahrradmantel . E3 29935
Führer -Verlag Kariiruhe .

Herren -Sport -Hstbichuhe , br ., derbe ,
Gr . 41, gegen «chwarze Berren -
Hafbechohe , Gr . 40, gut erhalten .
Sl 29631 Führer -Verlag Karhiruhe ,

H..tehuhe , tdvw Gr . 44, geboten .
Gewebt : D.-Schuhe , Gr . 39. Khe.,
Kanonleretr . 20. 4. 9t ., Ik».. Behher.

Zu vermieten

Wohnung , 1 Zimmer u . Küche sot .
zu vermiet . Miete 18 J&l . Preisen -
danz , Karlsruhe , Schwanen . tr , 5 .

Wohn - u. Schlafiimm «r, e-l&g . möbl .,
Z'errtralbelt ., Weststadt . z . 1. Mai,
evtl , »uch elnzöl .i zu vermle -feen.
H 45130 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl '. , mit Kochecke zu
verm . Lessingstr . 1. pari .. Khe .

Laden In K«rlsr .-MUhlburg mit 3 trok -
kennen Röumen , peeigrret als Le-
bensmitt « lg<eschöft , da Kühlanlage
vorhanden , zu vm . Evtl , al* Lager -
räume , ta 29910 Führer -Verlag Khe . j

Mietgesuche
Zimmer , einfach möbl ., v . Frau ge *.

H 45103 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., von Fri . ge ». Bl 45035

Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ;, von berufst . Herrn a .

1. 4. zu mieten gesucht , ta an die
Bad . landw . Zenferalgenosaen -
»ebafet Karleruhe , Lauterderg »
»traße 3. Ruf 8000 . (45046)

Zimmer , möbl . , m . fl . Wasser , Tel .
und BadbeTüHzung erwünscht , von
PoMzelofflzler gesucht . Bl 45275
Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer von 2 geblld ., ruh .
Herren auf 1. 4. 43 ges . B ) 30161
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung mH Küche ,
möbl ., von Ingentourehepaa r In
Karlsruhe oder nah . Umgebung
zu miet . gesucht . El 45112 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .
od . Wohnung In gut . Hause ge * ,
von Jung . Ehepaar , teil . Beamter .
Kl 44955 Führer -Vertag Karlsruhe .

Untermiete in Karlsruhe für ölt . Ehe¬
peer m . Möbeln gesucht . E3 45114
FÜhrer-Vrlag Karlsruhe ,

Unterkunft . Wo findet » » . Ehepaar
mit Möbeln Unterkunft In Khe .7
C3 45115 Fühier >Verfeg Karlsruhe .

1—1 Zimmer In Untermiete m . Küche
od . KücN &nbenUtzung gesucht .
El 45095 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , möbl ., od . 2
möbl . Zlrrvnver mit Küchenbenütz . v.
Jung . Kriegerfrau mH Kind auf sof .
od . spät . Im A«btal od . Schwarz¬
wald aut Krlegadaoer gesucht .
H m . Preis 44977 Führer -Verl . Khe.

S Zimmerwohnung mH ßad In guter
Wohnl . gesucht . Geboten gleich¬
wertige Ahnung . El 44988 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerräume , größere , Hn Albtal so¬
fort gesucht . Union Vereinigte
Kaufstätten G .m .b .H., Karlsruhe .

Rastatt . Zimmer , gemüH . mölb ., evtl .
2 kl . m . Kochgel . In schön . Lage
b . angen . Leuten v . berufst . Dame
(viel außerhalb ) dringend gesucht .
E ) RA 3676 Führer -Verlag Rastatt .

Wohnungstausch
Zw. lzlmtn . rw, , schön , sonnig , mit

Dachgarten und großer Veranda
(Btefanien . tr .) geg . 3 bl . 4 Zim¬
mere ., mögt . Stadtmitte , zu tau¬
schen gesucht , El an Kammerl 'leht -
spiele , Ruf 4282 Khe.

An Mieter * u. Beuvereln -Mltglleder .
Tausche schöne sonnige 2 Zirrnn .-
Wotmung m . Bad , 2. Sl , (Westot .)
gegen ebens . o . Bd ., Jedoch mH
Man«. |m 3. od . 4 . Stock (Stadt¬
mitte ) . 0 45087 Führer -Verlag Khe.

2 Zimmerwohnung , schöne , gesucht .
Gebolen 4 Zimmerwohn . H 44568
Führer -Vertag Karlsruhe .

i Zimmerwohnung m . «Inger . Bad,
Balkon In Rüppurr gegen 2 od . 3
Z.-Wohnung , Vorort od . Stadt zu
tausch . S 45007 Führer -Verl . Khe.

S Zimmerwohnung , schön , sonnig . In
Karlsruhe , Westet ., gegen ebens .
In Heidelbrg oder Schwetzingen
zu tauschen . E3 44947 Führ.-V. Khe .

S Zimmerwohnung , Ostsladt , mit Bad
u . Etagenheizung geg . geräumige
3—4 Zimmerwohnung mit Bad u .
Mansarde geb . EI 45062 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , gut ausgestattet ,
gegen 3 oder 2' /t Zimmerwohng .
zu tauschen gesucht . Bl 45122
Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Zimmerwohnung mit Bad uew .
a . geschält !. Gründ . Im Stadtgeb .
ges . geboten : Einfamilienhaus . 5
Z., Bad , Kachetofenzentr .-Hzg ., Gar¬
ten , evtl . Garage , a . Stadtrand
(buch Ringtausch ) . EI 45086 Führer -
Verlag Karteiuhe .

tlannov . r — Kariaruh * . Geboten In
Harmover -Llndan »chörre sonnige
5 Z.-Wobn , m . «Inges . Bad I. 3. St .,
Miete 95 3SK. Gesucht In Karrtsnihe
»onnlge 5 Zlmmerwohnuno m . Bad
Im 2. od . 3. Stock , möglichst West -
od , SUdweststadt . E3 45078 Führen
Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Math ., Alte Sprachen , Deutsch , Ge¬

schichte . Erteile Unterricht . Kl 45310
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Höhere Handelsschule (Kfm .
Berufsfechschule ) . Anmeldungen x .
Besuch der Höh . Handelsschule
mit einjährigem und zweijährigem
Lehrgang können erfolgen von
Montag , 29. März , bl* Freitag , 2.
April 1943. täglich von 8- 12.30 Uhr
und von 15—18 Uhr bei der Direk¬
tion der Anatelf In der Ke rl-Schurz -
Stwöe . Zur Anmeldung Ist das
letzte Schulzaugnl . mitzubringen .
Der Dl rektor . (3558)

Baden -Baden . Höh . Handelsschule .
Die Anmeldung f. d . Höh . Handels¬
schule und di« Kaufm. Berufsschule
(Pflichthandelsschule ) #tndet am Mo.
29. März , vorm . 9 Uhr, Im Schul¬
gebäude , Merkvrstf . 8 . statt . Da*
feefezfee Schulzeugnis 1*4 mltzubring .
Die Anmeldung für d . Abendfeach -
kurse In Sbenogr ., MescMnenschr .
u . Buchhelfcung f. Anfänger u . Fort¬
geschrittene ist am Di ., 30. Mörz,um 19V, Uhr. Der Direktor .

Bbhl. Höh. Handelsschule (zweijäh¬
rig ) . Die Anmeldung für das neue
Schuljahr , Beginn an Ostern , wirb
angenommen am Mittwoch , 31. 3 .
u. Donnerst ., 1. 4., Jeweils nachm .
15—18 Uhr, bei der Schulleitung .
Aufgenommen werden Schülerfin¬
nen ) mH der Versetzung In die 5.
Ktaste einer Mittel - u . Höh . Schule
u . begabte Schülerinnen ) , die aus
der Volks- und Hauptschule ent -
lassen werden . Die Aufnahme hängtvom Bestehen einer Aufnahmeprü -
fung ab . Bei der Anmeldung 1*1
da * letzte Schulzeugnis vorzuleg
Der Schulleiter . (7059)

Kehl . Höher « Hand «1sschuf«. Y. An¬
meldungen für das Schuljahr 1943/
44. Dienstag , 30 . 3., u . MJ ., 31 . 3 .,
jeweils 9—12 u . 15— 17 UIh. Vorzu¬
legen ist das letzte Schulzeugnis
u . die Bescheinigung über das ab -
geleistete PfHchtjahr (Arbeitsbuch ) .
2. Aufnahmeprüfung : Dl ., 6 . April ,
vorm . 8 Uhr . Die Direktion .

Wer würde Dam«nhüt « umänd «rn9
Bl 45175 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenstricken der Rundstrickma¬
schine . Wer erteilt solchen Unter¬
richt ? E 45071 Führer -V. Karlsruhe .

Zimmer , leer , zu vermiet . Slebert ,
Karlsruhe , Beifortstraße 17, III .

Zimmer , groß , möbl ., mit 2 Betten an
2 Herren auf 1. April zu vermiet .
Karlsruhe , Karlstraße 58, III .

Zimmer , möbl ., nur an Herrn zu vm .
Karlsruhe , AmaHenstr . 5, pari .

Zimmer , gemüti . möbl ., »aub . ge -
haH ., an nur solid . Herrn auf 1.
April zu vermieten . H 45013 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe ,

cmÜ3üllnzlmm . rwohnung , >apaf .
fllaB. WaMar , Tortetta , anachNal
großer Raum z. Untarrtollen vAn
MSbah , h, Rabatt zu varmteten .
Bl 30122 Ftrtwar-Varlwg K«ft« uha .

Lahr (Schwarzwald ) .

»Lau. Zougrrl. buch l*t miteul
gen . Mädchen haben eine
«cheinlgung über da « zur
gelegte hau »wlrt «ehaftl . Pfl

von 8 Uhr ab »tatt .

ler findet am Dl ., i . Af
von 8 Uhr ab »tati . Für <
männliche BerutnchU 'lie

die In ein . kaufm „ ataat ). och
meindebetriebe tätig «4nd.
die Anmeldung *htd dta Batrlab ».
(Obrer veraotwortMeh . Auch junge
Leute hn AntemvertväHnt « «Ind
handel « »chulpfllcht1g . Lahr, den
8. März 1943. Dte Direktion .

Latein und Deutsch . Unterricht für
Schüler der III . Klasse Goethe -
schule gesucht . ES 45176 Führer -
Verlag Karl* ruhe .

Latein . Nachhilfeunterricht für Schü¬
ler der 5. Kl. Oberschule gesucht .
E3 45170 Führer -Verlag Karlsruhe .

Französisch , Mathematik , Physik ,
Chemie . Student erteHt Unterricht ,
K! 45246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
D.-Armbanduhr , goid ., Di . zw . 19 u .

20 Uhr, 23 . März 1943, Blsmarckslr .,
Karlstr ., Gartenstr .. Renckstr . , geg .
Belohn , abzugeben . Feiger , Karls¬
ruhe , Renckstraße 5. (45464)

Kleiderkarte verloren zwischen Vt1
u . 1 Uh? vom Bahnhof zum Neuen

VInzentiuskrankeritvaus . Abi . gegen
Bel . Anna Schneider , I. Vinzentius -
Kranken -hau * Karlsruhe .

H.-Handschuh , grau , Schwetn * leder ,
Anfang März verloren . Gegen Be¬
lohn . abz . Khe ., Schubertstr . 21,11.

Lederhandschuh , elnz ., Frettag ver -
tonen . Abzugeb , geg . Belohnung :
Khe ., Kriegsslr . 155, IV.

Paket m . h .-blau . Berufsmarvte ! u .
son *1. Wäschestücke verlor . Gegen
Belohn , abzugeben Karlstr . 25, im
Laden , Bardusch . (45243)

Gefunden
Damenarmbanduhr Klos*gttr . gefund .

Abzuholen bei Koffler , Karlsruhe ,
Karvdetotraße 15. (45401)

Geldbeutel gefund . rritt Inhalf , Nähe
Hauptpost . Khe., Erbprlnzen . tr . 19
Laden , (45331)

Mäppchen mftt TtotenkuH usw . In
der Nebenfeuestr . gefunden . Abxu-
holen Hfrschst *. 91, IV, Khe.

Tier markt
1—2 Glucken sof . ges ., 1—2 Legh .-

Henoen , 42er Brut, abzugeben .
H. Eiselbach , Karteruhe . Hardeck -
straße 5, Nähe Westbahnhof .

Truthenne zu kaufeen od . leihen ge * .
Heinrich Meny , Waldring 27. Khe.

1,D w . Wiener , 10 M . alt , tätowiert ,
geg . gleichwertigen zu tauschen
gesucht . Langendörfeer , Karlsruhe .
Kiebitzenweg 13, Rheinstrandsied !.

Höslnnen mH Jungen sowie einige
4 Monate a-lte Hasen mit StaHun -
gen zu verk . Noe , Bulach , Kleine
Seeäcker . (45198)

Riesenrammler , wß . (Wefetslegerblirt ),
frei z . Decken gesund . Häsinnen ,
Gewicht 7 kg , bewert . In Bohmte
sg . g . ig . sg . Verkaufe Fleisch -
griebenkuchen , gut . Hundefutter ,
pro kg 35 Ptg . De-gler . B.-Baden ,
Llchtentaler Straße 22. (1939)

Hofhund , guter , Schnauzer , zu verkf .
Huttenheim , Bahnhofstr . 9 .

MUnsterlönder Vorsteh hündin mit
Stammbaum zu verkauf . Bechtold ,
Khe. . Krleqs *tr . 70. b* 1126.

S Wolfshunde , 4 W. a<H, zu verkauf .
Sonntag vormittag . Siedlung Grün -
wlnkel , Kreuzelbergslraße 63.

Dt . Schöferhündln mit Stammbaum ,
2 J . alt , schönes Tier , umständeh .
zu verk . ^ 30132 Führer -Verl . Khe.

Ziege , trächl ., oder mit Junge zu
k. oat . Schmllb . Khe .. Hardtstr . 12.

Ziege , junge , hornlose , z . k . ge * .
Batschauer , Durlach , Rlttnertstr , 20.

Mutterkalb von guter Nuferkuh zu vk .
B.-Baden -Oos , Rheinstraße 214.

Ktth , Junge , dritte * Kolb , 30 Wochen
träentig , 3—4 Ltr . Milch , zu verk .
O Phlllppsburg , Udenhelmerstf . 6.

Rind , Jährig , zu verk . H. Hilier IV,
Heidelsheim , Friedrichs ^ . 9.

Rind , 13ijährlg , unter 2 d . Wahl, zu
vbrk . Schieiberg , Haus 74.

Rind , 16 Mortale a-H. unter 2 die
Auswahl . Wössingen , Adolf -Httlen
Straße 84. (45237)

Zuchtrind , gut eingef ., zu verkauf .
Oberweier , Hindenburgstraße 72.

Zuchtrind , 8 Mon . aH, zu verkaufen .
Bischweier , Heus 232. (4577)

Kalbln , 36 Wochen trächtig , eingef .,
zu verkauf . Julius Hau-frh. Staffort ,
ßlankentocher Straße 23. (29983)

Kalbin , 33 Woch . trächtig , gut sin¬
get ., zu verkf . Oeflgfvelfli , Bahn-
hofstraOe 24. (4682

FahrkOhn u. Fahrkalblnnan , hochtt .,
Stehen ab Bamstaq Im Löwen In
Oberirirch rum Verkauf . Nehme
Schlachtvieh entgegen . Hügel ,
Viehkaut mann . (5514)

Nutz- u. Fahrkuh , 30 Wochen trächt .,
zu verk . Spessart , Brunnenstr . 5.

Nutz- u. Fahrkuh , mit 4. Kalb IräcM .,
nahe am Ziel , zu verk . Wöltenung
(Amt Bühl ) , Haus Nr. 85. (1935)

Milchkuh , prima , ein getr . !. d . Zucht¬
gen . zu verkaufen . >ourdan . Palm-
bech , Adolf -Hltler -StraBe 5.

Nutzkuh , gute , 38 Wochen trächtig ,
> zu vk . Obergrombach,JöhMngers4r .7.

Entlaufen - Entflogen
Dackel , langhaarig , schwarz , am

Mittwoch vormittag entlaufen . Ge¬
gen gute Belohnung abzugeben b .
Göhter , Khe .. Dragonerttt . 9, oder
unter Ruf 8553 . (45325)

Kätzchen , schw Montag entlaufen .
Nachr . erb . Karlsruhe , Weinbren -

• nersj -raße 28. H. Stock .
, Angpra ^ Cater, brauner , entlaufen .

Zimmer , Khe .. Fasanenstr . 4.
Kanarienvogel entflogen . Gegen Be¬

lohnung abzugeben Oertel , Beiert¬
helmer Allee 58. Ruf 5871 . Korlsr.

- Kanarienvogel (weiß ) entflogen . Ab¬
zug -eben gegen Belohnung . Khe .,
4 Albanos , RlttersMeBe 5, IV.

Vermischtes
, Fasson -Droharbeifen für Tischdreh -
j bänke bis 40 mm Dreh- 0 , bis 20 mm

Drehlänge , bl » 0,10 mm Genauig¬
keit , und für Schwei rer -Revolver -
Drehbänke ohne Durchlaß (Zan -

I genspannung ) bis 40 mm Dreh-®,
bis 15 mm Drehlänge , bis 0,05 mm

j Genauigkeit , möglichst In Akiml-
, nlum oder Gu- Legierungen und

Preß -, Stanz - u. Zleharb . ll . n (eig .
* Werkzeugabteilung ) werden zur

prompten und gewissenhaften Er-
« ledigung noch hereingenommen .

^ 29945 Führer -Verlag Karlsruhe .
) Heim . Bei welchem 1b. Meoschen
~
m findet jur>g-e Frau mH 1jähr . brav .’ Mädch . Heim , ev . f . Kriegsdauer ?
! Bez. u . Mlth . gebot . Möbel und
r Wäsche vorhanden . EI 30144 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
. Beamtenwitwe in Lörrach , d . Abwe -
. s-enhelt ihres Sohnes vereinsamt ,

sucht auf die Dauer d . Krieges
. eine geb . Dame (auch Fllegerge -

schödigte ) zum Milbewohnen , d .' in gl . Lage . Wäsche muß gestellt
. werden . C3 46262 Führer -Verl . Khe.
. Nehme Kleider u. Wäsche z. Flicken

l . an . Wird rpsch u . pün -kfel. erledigt ,
e E3 44923 Führer -Verlag Karlsruhe .
* Dam. nschn . lder für mod . Kostüm
!' anzuterttgen , g »sucht . K 45225
I Fühier -Verlog Karlsruhe ." GEGEN FXUINIS, FRASS UND FEUER

schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
^ Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 2845
, Tarnung u . Imprägnierung . (30118!

Wer übernimmt Beiladung 1 Zimmer
von Heidelberg nach Weißenburg
( Eis .) oder nach Khe .? IS 45089
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer nimmt Kinderbett u .
Matratzen von Karlsruhe —Gengen -
bech i . Schw . ? iS 45249 Führer -ver¬
tag Karleruhe .

Beiladung . Wer nimmt einige Kisten
Elsenweren von Stot+ga -rt nach
Karlsruhe mit ? EI 45247 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Studienrat sucht für t . Frau m . Kin¬
dern Unterkunft a . d . Lande für
ca . 6 Monate geg . Bezahl . Haus¬
gehilfin w . mlfegebr . E3 45218 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Gehe zum Nöhen und Ricken In*
Haus . C3 45242 Führer -Verleg Khe.

Welche Schneiderin fertigt jg . be¬
rufst . Frau Mantel in kurzer Zeit an ?
E3 45213 Führer -Vertag Karlsruhe .

Welche Schneiderin nimmt Kundin
an ? ca BR 816 Führer -Verl . Bruchsal .

Wer ändert neues Kostüm ? El 45342
Führer -Vertag Karlsruhe .

Welche tüchtige Schneidermeisterin
nimmt Kunden zum Umän-dem und
Neuanferfeigen außer dem Hause
an ? EI 45397 Führer -Vertag Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haut .

Samstag . 27. Marz , 13.30—16.15 Uhr
und 17.30—20.15 Uhr, 2 geschl . Vor¬
stellungen für HJ . „ Der Waffen¬
schmied " . Kom. OpeT v . A .Lortzing .
Sonntag , 28. März , 11.15—12.30 Uhr.
fern Foyer des Bad . Staetsfibealers ,
Morgendliche Feierstunde „ Dietrich
Eckart " . 13.30—16.00 Uhr , Geschl
Vorst , f. KdF . „ Schön ist die Weif .
Operette von Franz Lehö*. 16.00
bl* 20.30 Uhr, Außer Miete , Wab4-
rrvletk . gültig „ Der Gigant " Schau¬
spiel von Richard BlHinge *.
Kleine « Theater , Samst ., 77. März ,
16.30—20.45 „ Junggesellentteuer " .
Lustspiel von Leo Lenz. Sonntag ,
26. März , 18.00—20.16 Uhr „ Bunter
Abend " .

Theater der Stadt StraSburg ,
27. Mörz, 18.30 Uhr ..Wiener Blut" .
Ende gegen 21 Uhr.
28. Mörz, 14 Uhr „ Thors Gast " Vbr-

. Stellung für die HJ . Ende 16.30 U.
18.30 Uhr „ Angelika " . Ende 21 Uhr.
Vorverkauf für Dienstag bis Sonn¬
tag : ab 21 . Mörz . Vorverkauf in
Kehl : Musikhau * Meyer . Ruf 793 .

Filmtheater
PALI . PrUhvorstellung . So . vormittag

11 Uhr letzte Wiederhol . ..Winter¬
sport " mit Herber -BaiLer, Geschwi¬
ster Paus in . K. SchäteT u . a . Ju¬
gend zöget * ** . Vorverk . ob 5 Uhr.

PAtl . 2.30, 4.45, 7.15. 3. Woc+iel W.
Blrpsl , L. Koch , V. Stoai „ Du ge¬
hörst zu mir“ , Jug . nicht zügele »» .
(AbcH. num . Plätze ) . So . alle 3 Vor¬
stell . num . Vorverk . hlerf . ab 3 Uhr.

GLORIA. Märchenvorslellung . So .
vorm . 11 Uhr letzte Wiederholung
„ Märchenland In Farben “ : Dte
Wiesenzwerge , Kasper und der
Waktgelsl , Harvsemanos Traum-
tabrt , Der Kaiser von China . Kin¬
der ab 30 , Erw . ab 50 Rptg . Vor¬
verkauf ab 5.00 Uhr.

GLORIA - RESI : 2.30, 4 .45, 7.15. Der
neue Ufa-Film „ Liebesgeschichten "
mH W . Fritsch , H. Schreib . Musik ;
Peter Kreuder . Jug . nicht zöget .
(7.15 num .). Mong . So . alle 3 Vorst
num . Vorverk . ab 3 u . So . 11—12 U.

KAMMERLICHTSPiELE zeigen „ Ge¬
heimakte W.B. 1" . Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . )ugi»ndl . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt . „ Ein Windstoß "
nach dem Lustspiel „ Un colpo dl
verrto " mW dem Meister +iumorist
P . Kemp , M . Debar , U. Herking u.
v . e . Jugendl . Uber 14 J . zugelass .

SCHAUBURG. Ruf «284. Heute „ Die
große Nummer " m. L. Marenbech ,
R. Prack , P . Kemp u . a . Wochen¬
schau . Sa . u . So . 2.45, 5 .00, 7.15.
Jug . zugel . Morg . So . 12.45 Uhr
Jugend -Vorstei kr^ g „ Die weiBo
Schwadron " . Wochenschau .

RHEINGOLD . Ruf 5283 . Heute 2.45.
5.00 , 7.15 „ Sommerliebe " mit ; W .
Markus , S. Breuer , H. Olden u . a .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .
Sa . u. So . 2.45, 5.00, 7.15 Beg .
Mong . Bo . 12.45 Jug .-Vorot . „ Sol -
daten -Kemeraden " . Woebenschau .

Durlach , tkala . Ruf 91130. „ Der Se-
Jilorchef " . O . Werrrkke , H. Greif » ,
W . Pütterer u . a . Wocttenech . Beg .
3.15, 5.00, 7.15. Jug . nicht zugelass .
Morg . So . 12.45 Jog .-Vorstellung
„ Die Mühle Ins Schwarxweld " .

Durlach . M.T. Ruf 91860 . 5 aföTTSST
L. Trecker als „ Dar Kaiser »an
Kalifornien " . Jug . über 14 Jahre
zugel . Nachm . 3 .00 Uhr Märchenv .
„ Dern/äschen " .

Durlach . Kammeriichtsplele , Ruf 91675 .
Täglich 5.00 und 7.30 Ubr. So . ab
3.00 Uhr Der neue mueHcalIsche
Terrafllm „ Wir machen Musik" m .
J . Werner , V. de Kowe , G. Weiser ,
A . Weih u. a .

Rastatt . Schlofi -Ltcfitsplele .
* Heule 17

u. 19.30 Uhr : „50M HX Belohnung " .
Rastatt . Real -Lichtspiele : Heute 17 u .

19.30 Uhr „ Fronttheater " . Jug . zug .
Forbach . Lichtspiele . „Was geschah

In dieser Nacht ?" . Sa . u . So . jew .
19 U. Jugendl . hab . kein . Zutritt !
Für uns . Kleinen Hl am Sa . u . So .
Jew . 15 U. e . MärchervfMmvorstell .
mit „ Hänsel und Grete !" Eintritt
für Kinder ab 0 .30 3M aufwärt » .

Gaggenau . Apollo -llchtsplel « am So .
15 Uhr, So . 14 Uhr, für die
„ SchneewelBchen und Rosenrot *.

B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 16.50 u .
19.30 Uhr : „ Liebesgeschichten " .

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Scheinwerfer Im Nebel " .

B.-Baden . Kino de . Weiten ». Sa ., 17
u . 19.3» Uhr, So ., 17.30 u . 19.30 Uhr,
Mo . und Dl ., jewell . 19.30 Uhr,
„ Rembrandt " . Bo ., 13.30 u . 15.30 U„
Jugendvorsteltung : „ Mit Büctue u.
Lasso durch Afrika " .

Bühl. Lichtspielhaus . Ab haute Sä -
bis elnschl . Di . „ Stimme des Her¬
zen *' , mit M . Hoppe . Jugendverb .

Ottenburg . Stadthalle . „ Rote Orchi¬
deen " . Jugend nicht erlaubt ! Beg .
Wo . 7.30, So . 1.30, 3.30, 5.30, 7.30.

Ottenburg . Park . „ Dlasal " . Jugendl .
erl . Beg . Wo . 7.30, Sa . 5 u . 7 .30,
So , ab 1.30 Uhr.

Lahr. Schwarzwald . „ Dar Hochtou¬
rist " . Jugend nicht erlaubt . Beg .
Wo . 7.30, Sa . 5.00 u . 7.30, So . ab 1.30.

Lehr. Palast,, „ ParkstraBe 13" (Verhör
um Mitternacht 1) . Jugend nicht «i1-
lautotl Beg . Wo . 7.30, So . ab 1.30.

Kehl a . Rh . Union -Theater . Bis eln -
»ChUeßl. Montag Marianne Hoppe
In „ Stimme des Herzens " Wochen¬
schau . Jugend nicht zugeiessen .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe : 28. Mörz 1943. 11 Uhr, im

Friedrichshof , Liszt-Konzert , Prof .
Walter R e h b e r g . Mitw . : Mar-
grlt Bachmann , Zürich . Eintrittskart ,
zu JM 1.—, 2.— , 3.— (Konzertring -
mltgiiöder HX 1 50) In der KdF .-
Vorverkaufssfeelle Waktotr . 40a .

Veranstaltungen
Peter Kr. uder mit «einen 3ok >

Heute Sa -, 27. u. morg . So . " •
jeweil » 18.30 Uhr in der KarNiwi
Festhallo . Mitwirkend « : Char 10
Michael . Die beliebtesten
kannteiten Melodien von r
Kreuder a . d . Jahrgang 1941 ^
1942 . Uraufführungen u . a.
von 2.- bi » 6 Mark bei Kurt N*

/
fei dt , Wald st r . 81 und H. Mau>» '
KalserttraBe 209._ ,

COLOSSEUM-THEATER . Heute ^ ^
gen Nachmlttag »vor »t
Uihr, Abendvorstellung 7.30 u
Ih beiden VoroteHung . .>‘ ul? . j B1* .
Ilngsantang " . 15 entzück . “ " Pj ,
Künstler und eine
»« »eher Leitungen . Theater » »—
ab 2.30 Uhr geöffnet . _ —- nädiÄ -

CENTRAL-PALAST . Samstag
15 .30 Uhr. gescN . Vor»t . o -
zugunst . d . KWHW . 40/43 , Altabacw ■
19.30 Uhr „ Spitzenleistung . " ° .
Artistik " mit Gastspiel v. Bert
Zabnbeng -Jongleur ; Marge ^
eine herrliche Stimme ; 2
Kunterbunt am Tram potlg ;
we. tere 8 Glanznummern . H° '
Attraktion »-Kapelle WH1em»tyhi _- <

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Yarj* i
Siehe Plakatanschlag . Prt>3, aJi .
anfang tägl . UhCwoch u . Sonrrtag rwcnm 2r ^ —»~rr

B.-Baden . Bäder - u. Kurverw «H“*fl;
Kl. Theater . Ga »«spiele d®* jy,
denztheaters Wiesbaden . y.
März . Beg . 19, Ende etwa 21.WJ
„ Pygmalion " , Komödie V.
Shaw . Elntr. M 1.05 bl » ».» .
01 .. 30 . März . Beg . 19.30 " ZL
etwa 21.30 Uhr „ *« Frauen ;
spiel . Eintritt 3tftl 1.05 W« S.w -,
Kurhaus Gr. BOhnunsaal . D° -i, jj
April . Beg . 19.30, Ende " T
Uhr, 8. Zyklus -Konzert de .
Kurorch . Dlrlg . : Gotth . E.
Solistin : Guita
(Violine ) . Werk» von Brahm»,
bellus u . Reger . Elntr. 3hl

^
1-~~

^
5.—; Mlligt . der GdM „ des -
turrtngs u . WehrmachtMngeh .
Ermäßig . Kanten zu ähen
ab So ., 28 . März , an der
Am ersten Vorverkautrtag
März) können femmündl .
sielt , nicht entgegen gen .

B.-Baden . Kurhaus , 13 Uhr:
des Sinfonie - und Kurorehost *1̂

Ootchäftllcho
Empfehlungen '

^
Splrltuos . n-Vertellungl Auf rtl»

April durchzuführende Vertet - J
von Spirituosen hn Stadwr »
Karlsruhe können DestehuniA ^
durch Einzelhandel »ges chätte ,
die Klelnhendeberlaubni * tür
Verkauf von Splri«uo » n beJFJ ^
bei mir gemacht werden .
Root , Welngroßhandlg . u ,
welnbrennerel , Kartsrühe -PüSSd '

- - Lsne . V*Han . Klssel . Seefische . Sams«8ü'__ j
3„ von 9- 1 Nr. 1101—1500, von »JJ
Nr. 1601— 1900.

Herbert HUbelt , Markthalia .
Heute Stocklisch ., Marinade » -
Räucherwaren -Verkaul Nr. 1~~̂ =rdhnoW-1MULCUTO DIAMON ZwelKhn *1- ^
mit Tastkerbe DRP . für Vor- *"
Nachrasur ! Preis 6 Arvwe^ ^
rum sparsamen Selbetrestoreo . _j|
Schneicfe Nr. 1 vorrastoren
Nr . 2 sauber rvachrasteren .

ErreB*'Werk , Solingen .
Nerven und Herz zu stärken . —■ ig

hell Schlaflosigkeit , APspa " h^ |J.
Erschöpfung zu vermelden'gen ott auch schon gering * "TV.
gen SUka-Nerven -Elixir (rein PT® ,
liehe . Aufbaumittel au » Krali,,n -
mit L. clthln ) , planvoll ang *
det . Also keine Verschwe " "“ 1
treiben , sondern weise elm- l/n
In Drogerien undDrogerien
erhältlich .

Wäsche sortieren — Burnus
Burnus löst dank seiner W - T/a
gerade „ schwierigen "
schon beim Einweichen *
Wäsche heraus . Scherte »
langes Kochen der Wäsche w*
überflüssig — da. Ist auC " uri 1
Sieg Über „ Kohtenktau " ! "" ei
spart also Burnus , Indrnu JT/jJ *
heute nur für , starte verschmv ^
Wäsche an wendet . „ Bumus ^ ^ i
Schmutzlöser " . —a

Eigene Prlvatlnteress . aus ^ halM^^
haben wir uns zu einer * ’ -ni
V. rkaufsgem . Inschaft
geschlossen . Unsere Verkauf *;
befinden sich In Bruchsal , , f4t*
»«raBe 59. Eröffnung t . April
loset Oabrlol Net» ., Inhub - ^
Schlei , Spezia (geschärt Kh " tßfi
u . Küchengeräte . Adolf Bl*J< ypj
»ten . und Besentebrik ,
Spielwaren . Kinderwagen , Bru»
Büreten und Besen sverden
zivilen Bedarf f . d , Bezlrtc
abgegeben , die von der
stelle Berlin zu dies . Zweek ^ r
gegeben werden . Bel •P<n' l |cm
Bewirtschaftung dies . War*
es bestimmt aus . Es wtfd d- Tl^rr,

'»
daß die Kunden Mertn v'*r*

(JtSOSJ
autbrlngen wollen . ' J

Merk ur - R ende ch ^ L

Ausbessoningsdlenst ,
alter Art für Herren , Damen und
Kinder werden zum Reparieren
angenommen . Emil Jäger , Khe.,
Klauprechtstr .ät u . ROppu rreretr .48.

NSG. K. d . F. Stadthall * Oerntbach .
Dk , 30. März 43, 19.30 Uhr VII . Kul -
turringvoreteftung „ Dl* Nacht I*
Bleben bürgen " , Lusüspfef In I Ak¬
ten von Ntk. A. ztatos . Blntr. 2 .00
U. 1.00 m . Vorverkauf Vötk. Buchh .
MurgWter KdP.-Dleneletelt *.

Nehme Daunendecke « 1. Artjj/8 *
und Heuüberzleben In Aur'fÄj . n'
zug ^ offe vorh . Maria MOHer. “, .
Baden , 8tefarHen . tr . 7.

Die Abgabe *. tchnltthooj ** .? ii.
verkauf kann nur noch 89°*̂ . , ***
Freitag nachm , von 13—12
fo+gen . Die Sägewerke : fth
locher , Bad -Baden -Geroldre - t^ at
Schneider . Bad -Baden -oosi ^ nl
Touchemonn , B.-Baden -Oberi ’TS »"'
Wahlmann & Eberl , Bad»b' I’

(!60S)
Geroldsou . sä

Offenburg . NachtdlsmtMt *^ )«*
Sonntagsdienst hat ab l** nJ5*nt>44
tag dis Hlrsch -Apo-theke ,
Flschsnarkl 3. am Löwenb^ Äj
Ebenso Mlttw .-Hech m .

Offenburg . Blohum -Abgab * kJ
OWenburger Kleingärtner ^ ,igr
gender alphabetisch . Rem*'
A — F am 29. März W »
G — l am 30. März 1»
M — Q am 31. März 19»
R - S am 1. April 1»£ _
T - Z am 2. April 1^ .. 2 ZJJ
Jeder Kleingärtner * m®" „ r
Bloöum . Ab-gape « itolM ^^ icp
qe *> Vori'&gurvg öe*
Pachtvertrag 1»*. Füllsäcka ^ j ^
BiohunsArvl.TOfetanPg,.. !. 8 »^ -

Sclmhreparaturen . Ab
15. 4. werden tögi . d .
ln d . neuen Kundenlls ^ n jiß
nommen . Durch krweitenmv ^ g»
Rep .-Betrlebes sind wlrnj *
sämtl . Reparaturen senn* ' ' w ä®2
bek . saub . Ausführung heezvr »
Neue Kunden w . angenomm ^£j^ »
Bächle u . Sohn , Offenburg
fobrlk , Abt . Schuhrep .-O"« »
MetzgerstraBe _ _ _

Ein eigene . Hau » Im ^r**
a

'Ielfb?u
Wunschtraum , sendet " §
Wirklichkeit auch für Sie , r ™

TriJ
Bausparer bei uns wjJSi
»ende von Bausparerfamm m
ben mit unserer Hilfe «J®* , clw[
u . schönste aller SparzM»1® yo*
erreicht u . genießen Jetzt
Züge des Wohnen » Im erB - ^ aWJ
Wollen auch Sie zu * '®f !l r|a"9|fl
besitz gelangen , dann vTJjjnrl
Sie noch beule unser . P |W- — ■*

„ Ein erfolgsicherer Wed" u. werden auch
spar *. b*t — _ .. _
Deutschland . zwwNgi« ®*»
Bausparkasse Leonber g . T
gart , mit 24 000 MKgMed*m.
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